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Mit allen Mittelst gegen Zrotzki.
Glcliit mobilisiert die Tscheta gegen den Trotzlismus . - Massenverha tungen

und Hausdurch uchungen . - Die Schwierigkeiten wachsen .
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Wie stark der Hast Stalins gegen die Trvbki «

i C ppufttioii ist , ergibt sich übrigen » auch daran ? ,
daß er sich auch in seiner Gedenkrede für Lenin
nicht scheute , sterbe Schmähungen gegen diese
auszustoßen und auch bei dieser Gelegenheit st ini

Wie bereit » gestern aus Moskau gemeldet '

tvnrdc . hat die GPU , die frühere Tfcheka einen j
angeblichen Gehcimbund der Anhänger TrotzkiS
aufgespürt und füll Personen verhaften lassen . !
Unter den Verhafteten befindet sich auch der ehe¬

malige Handelsvertreter der Sowjetunion in

Paris , M i d i w a n i, da » ehemalige Mitglied
des Kriegs « und Rebolutioiisrates , Pankra «
,o w. und der ehemalige Chefredakteur und Mit

arbeite « Lenins , Wovon st i. Bei den Haus -

suchungen sollen zahlreiche sowjetfeindliche Litera¬

tur , eine G e h e i m d r n ck e r c i und viele G c

h e i m d o k ii m e n t e gefunden worden sein , die

die unmittelbare Verbindung der Opposition mit

pettt Ausland beweise » .

,i arosIa lu s k i, einer der hauptsächlichsten
Urheber der Bekämpfung der Opposition und

Mitarbeiter der „ Prawda " und „ F s w c st i a " ,

erklärte ans einer Arbeiterkvnfercnz .

dast die Partei nunmehr von keiner Mast -
nähme gegen die Opposition stiriickschrcckcn

werde .

Da die Verhaftungen in Moskau großes Ans

sehen vervorrnfcn , hat fiel » das Zentral¬
komitee der kommunistischen Partei entschlossen ,
eine Erklärung auszugeben , in der es im

wesentlichen Heist »;

DaS Pei ' traltomitee habe seititetteu tonnen ,

dost die Trotikistrn Anhänger aus alten Elementen

der Zowjetgegner würden und dost diese ihrer «

seit », » nodhängtg ran ihrer politische » Einst «! ,

siing . Trotzki >nin Führer gewählt hätten . Die

Trehlistc » Höllen versucht , dir Zowjetregternng
und die Zentrale >n den Augen d«r Sowjetbevöt

kerung herab ' nsehen . Trodti selbst habe sich nicht

gescheut , hiefür die onökiiirdische ZIenegatenliieraiur

I « benutzen . Am 21. Ottober I! )2te habe Trotz ?!
im Ans ' aiide «inen Pries perässentlichen lassen ,

ferner Verträge in der russischen Emigranten '

teitnng „ffliif ", in der er dac Zowjetregime alr

ein „. Üercuski-Regiine von der anderen S«! t «" he.

zeichnete und zur altiven Arbeit gegen die 2aw >et «

regiernng aufiorderle . Die 7rntz ? isten - 0ppos ! t ! oii
verbreite Aufrufe und Flugblätter an

die Truppen d « r Voten Arme « , in denen

angedeutet und auch nisen ausgesprochen werde ,

dast ans der Voten Ami « « die Vonapartisien -

Bewegung entstehen müsse . Fn weiteren Flug -

blättern labe die Opposit ou eine Spaltung
in der Aoin intern und in den oberen V« ,

sehko " etlen der Voten Armee hervorrufen wolle ».

Trohti habe Im legten Fohre die Volle üvei -

nommen . die bislang die Menschewrsien und die

Weißgardisten gegenüber der Zowsetregierung

iiine hatten .

Angesichts dieser sch >eerw ' cg »ndeii Ereignisse

habe dir LAPU . die Vollmacht erhallen ,

in i t allen Mitteln gegen die

Trohktsten ' Oppositlon

vorzugehen Ferner ermahnt das Zentraltom ' ie «

olle Parteimitglieder nochmals zur Eini >cht . Di «

cheduld des Zentraltomilees gegenüber dir

Tro «>klsteii . Opposition sc! nunmehr zu Ende .

Tiefen Meldungen zufolge , die wohl kaum

a » S den Fingern gesogen sein können, ^ ist der

>1 a in p f z >v i s ch e » Stalin und T r o p k!

i » eine » c n e e » t s ch e i d e n d e P ha s e g e

rückt . Hatte Stalin geglaubt , sich der Opposition
durch die Verbannnng ihre » führenden Kovses

entledigen zn lonne » , so hat die Nwilere Eni

wicklung diese Annahme widerlegt . ^Ter Trotzki
in der Verbannnng ist auch für Statin eine

eminente Gefahr geblieben und die Opposition
gegen das Stalin - üiegiine bat dadurch nichts von

ihrerKraft verloren . Fi » Gegenteil ; atte Zeichen
deute » eher darauf hin . dast d- e Opposition in

stetem Wafl ' üinin begriffen ist . Aber man ginge
fehl , wenn man d' ese Entivickiung nur ans die

Aührig' e' l der Anhänaer Trvtzkis und ihre unter¬

irdische L' teratnr zurückführen wollte . Tatsache
>s> vielmehr , dast sich die inneren wirtschaftlichen . . . . . . . . . . . . . . .
Echwierigkeitei . durch Stalin immer vtehr hau - j snndw tat . . i » vusti Koiistnn , tat es

! en und dast er ' » itändur aröker " " XI an « eklwn - n i sachlich nm den Stands . » » » . . . aiu - . Ic , ^
«>' die Vanernschaft gezivungen ist , ohne hier koininninstlschen . erattwnen . » den sv-' ch»"^
durch eine wirksame Besserung der Ernähr » » « » . Pannen . » den

.
Cl

luit: tor
Verhältnisse für die Stadtbevölkerung herber-1 ivllen . . »» der « # - " i chuiv. . m

;
.. loa

führen ut können . Ter nunmehr gegen die i rommniiistschen f. teste, eim. - . t nun . orr fl

Trob - ! - Anhänaer anfgenomniene verschärfte Anctrnck gegeben , dag die b. s enge

Kamst vermag vielleicht vorübergehend die nist . sche Politst m te »
^eme-ii . cn

a w i . - -

Trvb' i - O' ,Position znrückzndräiigen . aber auf die war itisb . ' so >arr . e- is ^op , . . n
twr .

Dauer w' rd Statin hierdurch seine Schw - erig - . ' . ioinmunisten m. t so >ialis Za . en Pai ^ . eu f

te ! , ' » ii ii \- noch vcraröstern . denn in immer W- a- l ' l des Vmite ! ers oder ieiner ^ rcllvcra ^ . r

Kampfe gegen den Trobtismus aufzurufen .
Außerdem ist eine Meldung bemerkenswert , die
das Organ des Leu in ' Bundes dieser Tage ver

ösfentlichte . Danach soll sich das Bureau der
">. Fnternativnale kürzlich auch mit der A » s

Weisung T r o h k i S aus Rußland befaßt
haben . Gerüchtweise verlautet , bast man als für
Tropki „ am besten passenden Ort " die Türkei

halte , was dainii begründet werde , dast die
anderen westeuropäischen Regierungen eine Atos «
nähme Trobkis verweigert hätten . Das Organ
des Lenin - BundeS behauptet indessen , dast die
Türkei nur deswegen als BerbannungSort vor

geschlagen worden wäre , tveil m a n dort
T r o b k i a in n n an f f ä l l i g st e n b e s e i t i -

gen könne .

Wie die KkeingeWNbttreibznden « « & Klein¬
bauern dthsüdelk « erden .

Die Steuerreform bedeutet für die Gro ' zWitalisLm Millivnengewinne .
für den kleinen Mann verschärfien Steuerörult .

Unsere Leser tverden sich nocki daran erinnern j pa r i •: . s ii r d i e >l l e i n g e w c rbe : rei <

tonne » , d-ast knapp vor den Wahlen in die La » (
des - und Bezirksvertretungen unter de » M (e ; »( K i

werbe treibenden und Kleinbauern große Crre

gung herrschte , iveil die Steuervorschreivungen
nach dem neuen Stenergeseb heranslaine » . Tie

bürgertickwn Parteien beschuldigten damals den

Finanzminister EngliS , dast er die Regierung » ainier geradezu ansfordcrte , die Kleinbauern recht

koalition dadnrcki schädigen wolle . Tatsächlich . barl zu besteuern und die t ^rostbauer » möglichst
wurde die Anssendnng der Steuervorschreibunge » ^ ungeschoren zu lassen . , \ n einer von der Reichs

rasch eingestellt , aber naturgemäß müssen die Zah , par . uleilnng des Bundes der Landwirte heraus -
lungcansträge endlich einmal den Steuerzahlern ! gegebenen Steuerbroschüre , ebenso ivie in einem

p ar i e i f ü r die
b e n d e n g e s v r g t !

Taß auch in de » Reilsen der Klein «
banern große Unzufriedenheit mit der Steuer -

xinessniig herrscht , darüber haben ivir ansführ
lich bereits mehrmals geschrieben . Er war insbe¬
sondere der Bund der Landwirte , Lee die Steuer «

zugestellt werden . . Kleingewerbetreibende » na

Kleinbauern können nun sehen , wie sje durch di ^- Kulturrates
Parteien , denen sie 1 D- . ' > ihre Stimmen gegeben
haben , b- . ' nachteiligl tverden . Tic Steuern der

Kleingewerbetreibende » sind höher als vor der

durch die Bürgerregiernng durchgeführten Steuer

rcform , von denen sich die Inhaber der Kteinge
iverbebelriebe Erleichterung verlvrache » .

Ties « Erleichterungen betreffen jedoch nur die

Banken und großen Akt' cngcscllschailen . die

hunderte von Millionen an Erwcrbsteucr er -

sparen , wäbrcud die . Kleingewerbetreibenden
die ganze Härte der neuen Sieiiergeseste zn

spüren bekommen .

Ein Bild der Stimmung unter de- n Kleinge
WcrbetreibenÄen entwirft ein Tischlermeister in

einem Brief , de » eine tschechische Zeil »»« m-«öf¬
fentlich I. Tariu heißt es unter anderem : „ Mein

größter Umsah kau » . ' JO. OUM Kronen ausmachen .

Zth habe ' es cinbetannl , ab zwar es ja auch Ver¬

luste gibt und das Slenerauil hat mir eine Ein¬

kommensteuer von Lö. OOt) Kronen Gewinn , das

sind 930 . Kronen vorgeschrieben , wozu dann noch

die Erwerbsteuer . Umsatzsteuer und anderes

kommt . . . . Wen » sich nur ein solcher Herr , der

mir 25 . 000 Kronen Gewinn unterschiebt , meine

Plackerei anschaute am Abend und am Sonntag
- ins lKasthans gehe ich nicht , ich komme nir¬

gends hin . meine Frau übernäht sich ihre Klei

der , die sie als Ledige trug . . . Ich schreibe
Fhncn das meine Herren , tveit dies lranr ' ge

Folgen laben wird . Es werden tätige und spar -

same Bürger , die ihre Pflicht in », zugrunde gc -

richtet . " — Zu hat also d i e G e w erbe -

Gutachten de « deutschen Sektion
wurde aeradezn

oes mährischen
empfohlen , den

. Kleinlondwirten die größten , den Großbauern
aber die kleinsten Reinerträge anzurechnen . Ter
Sturm der Kleinbauern hat das Finanzmiiiisle «
rium min veranlaßt , die Stenerämter anzuwei -
sen , von der bisherige » Geivohnheit abzuweichen
und die Herren vom Bund der Landwirte sind
ganz betroffen von der Erregung , die ihr Ver¬

halten unter den . Kleinlandwirten hervorgerufen
hat . Tie Herren versuchen nun die Steuerbehör¬
den als die Schuldigen hinzustellen » nd in einer

Verlautbarung über eine Sitzung des parlamen
tarifchen Klubs des Bundes de « Landwirte heißt
es , daß eine Unmenge bou Beschwerden gegen
das fiskalische Vorgehen der Slenerbehörden vor

gebracht ivnrdeu » nd daß die steuergesetzliche » Ve

sliminungen schikanös angetvendct tverden . Schuld
ist aber nicht , wie die Herren Landbündler , sagen
das Vorgehen der Steuerbehörden allein — wozu
die Herren Landbündler dazu übrigens geradezu
die Anleitung gegeben l >iben — sondern

die Stcncrgesetzc selbst , d' e nur den Groß, -
läpitalisten Steuererleichterungen gebracht
haben , aber für d e kleineren Leute eine noch

größere Belastung , als sie vorher bestanden

hat .

So können sich die Kleingewerbetreibenden bei
der Gewerbeparlei , die . Kleinbauer » beim Bund
der Landwirte für die stärkere Bcstcncrnng be
danke » , die ihre Erisleuz bedroht . In Wahr¬
heit h a b e n s i ch d i e beiden genannten
Parteien als die 2 o l d k » e ch t e d e r
G r o s; k a p i t a l i st e u e r w i e s e ».

Wo bleibt die Einheitsfront ?
Keine sozialistischen BloSs mehr in den Gemeinden .

Wir haben bereits darüber geschrieben , daß

d- e . Kommunisten nun daran gehen , auch ihre

Gemeindepolilik zn „bolscheivisieren " » nd daß i »>

„ Rüde Bravo " in ein ein Leitartikel ansge

sprechen , wurde , es müsse endlich die Zusannue »
arb . il der Kommimisten »iii de » sozialistischen

Parteien in den Gemeinten aufhören . Dieser

Staudviiiill des Zeniralvrgans der kommunisti

scheu Partei ivnrde nun bestätigt durch eine

R e i ch s l o m in n » als ou f e r e n z der Koni -

»Ministe », die am 23 . Jänner in Prag stallge -

ß>l dieser . Konferenz hat es ' ich Haupt -

weiteren Teilen der russischen Arbeiterschaft wird
^

ein FFebler . „Kiinslighin " , so heißt es in den

neuen Richtlinien , „ werten wir nicht mehr kop
pel », lvir werden das Koppeln nicht mehr aubi . -
ieü , wir werde » völlig selbständig vorgehe » nnd
wir werden für leinen gemeinsamen Kandidaten
der sozialistischen Pomie » stimmen . Auch t>e!
der Wahl des Gemeinderates werden tvir völlig
selbständig vorgehen . "

Aus diesen neuen
'

Richtlinien tau » die

Arbeiterschaft die ganze Tnnagogie der . Kvinmn -
nisten klar ersehen . Während sie iminer ' ori nach
der Einheitsfront rufe », um die Arbeiter zu
läne ' chen , brechen sie in Wirklichkeit alle Brücken

zn den sozialistischen Arbeitern ab nnd machen
d a h e r c i » Z u sa m in e n tv i r k e n d e r

sozial ! st i s ch e n P a v t c i c n u n in ö g l i ch.
Wenn in den Gemeindevertrelniigen durch diese
Taktik der . Kommunisten die Bürgerlichen
sich wieder in den Sat ' el setze » werden , iveist die

Arbeiterschiast . tvem das traurige Verdienst daran

gebii - brt . Tie . Kommninsten sind ni gar nichts
anderem mehr fähig , als die Arbeiterschaft zu
schwächen .

„Religiöse Sozialisten . "
Etwas ungewöhnliches ist geschehen . Vor

einigen Tagen ist im Verlag der Mittelrheim «
sehen Druckerei G. in . b. H. in Köln eine Mv «

natSschrifl erschienen , die den Titel snhrx
„ 7 a S Roie B l a i t d c r katholischen
2 o i ii 1 i ft c n " . Katholische Sozialisten ?
Wohl führen unsere Christlichsozialen das

Wort „sozial " im Firmenschild und die kleri »

Halen Parteien geben vor , das ; sie fnnier ande «

rein ) für die sozialen und wirtschaftlichen In¬
teressen der Arbeiter eintreten , ja die kaiho »
lischc Kirche behauptet , daß sie allein imstande
sei , die soziale Frage zn lösen , aber selbst unter

Berücksichtigung gewisser „ Erneuerer " im i' o

tholischcn Lager , konnten bisher weder diese
noch die Anhänger der klerikalen Parteien als

„ Sozialisten " bezeichnet werden und jeder ein¬

zelne hätte sich dagegen vermahn , als Sozialist
bezeichnet zu tverden . Tic katholische Kirche
lehnt den Klassenkampf grundsätzlich und cm -

schieden ab und selbst die wenigen wirklich so¬
zial Eingestellten unter ihren Belenneru haben
stets ängstlich daraus gesehen , daß die Grenzen
zwischen den Begrissen „katholisch " und „sozia¬
listisch " oder gar „marxistisch " nicht venvischr
werden . Die Kirche will über alle Menschen
herrschen , sie behauptet daher , das ; sich uiilei

ihrem Baldachin alle Klassen und Stände
in voller . Harmonie vereinigen lassen und d> .
von ihren politischen Parteien angeblich be¬

tätigte „christliche Solidarisinus " hat die Be¬

stimmung , die Angehörigen von Schichten »ii :

den verschiedenartigsten ökonomischen Finne
sen in ihrer Gefolgschaft zu erhalte » .

Gewiß » es ist wahr , daß oci Katholizis
» ins viele Stürme überdauert hat , seine wun¬
derbare tstiipassungsfähissleit im die inannig -
sattesten Staats - » nd Gesellschaftssoriiieii ha ;
ihn immer wieder Irininphieren lassen , abci
nun ringt e r m i l eine m P r o b I e m.
das seine H a r in o n i e l e h r e i » ö i e

s cki >v e r st c Gesa Ii r b r - n g t . Es ist das

P r o b l e m des K apiIalis in u s , die

scharfer werdende Scheidung der Klasse », die es

rhm immer schwerer macht , seine Lehre von der

ausgleichenden Mission der Kirckie ansreckuzn -
ei halten . Tas führt zu kehr wesentlichen Gegen ,
satzen innerhalb der Reihen der t ' alholische »
Theoretiker und während die einen jeden Klas¬
se nlampf grundsätzlich ablehnen nnd zu bewci -

sen suchen, daß es der Kirche gelingen werde ,

durch den Appell an die Menschlichkeit und den

Gerechtigkeitssinn der Kapitalisten die Lage der

arbeitenden Massen so erträglich machen , das ;
sie sich mit dem Kapitalismus aussöhnen , hat
der Prälat Tr . Pieper in einein Buche den

bedeutungsvolle » Satz geschrieben ; „ T e r e n i -

scheidende [i »> a n g z u r W a » d l n n g
d er l a p i t a l i st i s ch e n W i r i s cki a s ! s --

o r ö ii ij ii g u» ird entweder v o »t S o «

z i a l i s in u s ausgehen oder e r w i r d

ii nsblei b c n . "

Und nun loinini ans cininal das . . . ' iivi ,
Blatt der katholischen Sozialisten " , von dem

Georg Behcr , einer der Führer Dieser
„katholischen Sozialisten " , nigt : „ Dieses Rote
Blatt ist ei » Shinptoiii , das ans einmal

Gestalt gewonnen hat » no Kaiholizisiiins wie

Sozialismus vor ernste Fragen stellt . . . .
Unter der drängenden Gewalt der tapitalisti -
scheu Organisalionswirlsckstist Vers ch w i n -

d e t cm e A b g r c n z n n g g e g e n ü b c r
d e in S o z i a l i s in u s . »lögen sie auch die

Führer mit verzweifelter Bemühung nufrechst
crhalren . Der ein st b c l ä in P sie So «

i a l d e in o trat >i> ird . Klais e n b r ii -
d e r . und leine Warnung vor seiner rmgebii
che » Religioiisseindlichleii laiin hindern , daß
man sich über die Getvcrlichaftsgrcuzen biniue, ;
unter dein l ii g l i ck e u E r l e b n i s s o z i n -

[ er Schi ck salSge »> eins ch a f i die

Hände reicht . " Und Heinrich Mer¬
tens . ein sozialistischer Katholik nno Leiter
deS „ Roten Blattes der katholischen Sozial ;
slcn " beantworlet die Frage : „ W a r u , » ialbo

lischc Sozialisten ? " wie folgt :
„ Ter S o z i a l i s in u s aber ist die aus

den elementaren Tatsachen der Geschichte . un¬
gebrochene Bewegung , die das stallst . Est " ; .



*ec »tc s».

gegen den KapiiallSmns in fiel ) birgl , die bis
hup und immer „ och die mächtigsten Kräfte zur
jaj ' nlcn Nenorditung entfallet . Der ZozialiS
NIÜS Iiai das Urteil h . s ( älanhens und der
Hoffnung des Arbeltkvolks für sich: « n t e r
s ei nc > F a l> >i c s a in >» ein f i ch d i e
Ma s fr », v o » '.I? o I, I nteresse » » d
sittlichem Wille » Getriebe ».

Der Lslvnswille des Boif - s ifi die Grund
kraft der soz>«?iistischcn Beivegnng . Darum sa
«teil alle das rückhaltlose Ja ! Darum » er
lassen dlc St rbciie r da S La s> c r der
ch r i st l i ch b ii v fl c v I i ch c n Zand e r -
gruppe und gliedern sjch ein in die große
Gesamtbewegniig der gvtverkschaftlichen und Po -
litische » Klassen front des Soz ' aliSmnS ! Darin »
sind heute Tansende von Slrbeitern katliolisckie
Sozialisten ! "

Darin drückt sich im Denke » vieler Tau »
sendcr katholischer Arbeiter eine Wandlung
ans . , die noch vor kurzem niemand für möglich
gehalten hätte . Und doch ist diese Wandlung
eine folgerichtige . Der wu tschau kickte Kampf
Mischen den Klassen im Klassenstaate ipitzi sich
zu . die Werktätigen , auch jene , die bisher in
den katholischen Reihen stehen , beginnen immer
stärker die Wichtigkeit der wirtschaftlichen Be¬

freiung der Arbeiterklasse zu erkennen und

ebenso , das ; d i c K i r ch e und ihre P o l i -

tischen P a r t e i e n unfähig sind ,
diese notwendige Entwicklung auch nur günstig
zu beeinflussen . Sie verzweifeln immer stärker
an der Möglichkeit , soziale Aufbauarbeit im

Rahmen der klerikale » Parteien leisten zu
können , sie sehen ei », das ; die soziale Frage
nicht , wie dieS die katholische Kirche versucht ,
durch freundliches Zureden an die Adresse der

Besitzer der Produktionsmittel , nicht durch

charitativ - fürsorgerische Maßnahmen zu lösen
ist und das ; auch ihnen die Entscheidung nicht
erspart bleibt : K a p i t a l i s m n S oder S o-

z i a l i s m » s ! Die Menschheit ist in zwei
. Heerlager gespalten , in Kapitalisten und Pro »
letarier und auch die katholischen Arbeiter sehen
sich vor die Wahl gestellt : entweder dem Prole -

inrisiernngs - und Berelendungsprozesz , der

sich in der kapitalistischen Wirtschaftsordnung
»naufhallsam vollzieht , untätig zuzusehen ,
oder , wie dies Mertens ausdrncki . gegen „ die

Dämonie des kapitalistischen Systems " mit

ihren Klassenbrüdcrn anzukämpfen .
Die Bewegung des „katholischen Sozia -

lismns " beschränkt sich vorläufig nur auf

Deutschland und Oesterreich , aber die Klerika -

len befürchten , dasz die Bewegung auch » ach

anderen Ländern hinübergreifen wird , darum

hat unter anderem das christlichsoziale „ Boll "

in den letzten Tagen einen Artikel verössent -

licht , der Warnung und Mahnung zugleich sei »
soll . Tie Verbindung , welche die religiösen So -

zialisten zwischen Christentum und Sozialis
mus praktisch durchführen wollen , verdient , so
schreibt das „ Volt " , unsere Aufmerksam keil ,

denn wie füllt diese Verbindung aus ? „ Zu
Gunsten des Sozialismus , dessen Programm
man gerecht werden will , und zu Ungunsten
des Christentums . " lind schon drohi man den

latholischen Sozialisten : „ Wer es noch nicht
glauben sollte , dasz Sozialismus und Christen -
tum unvereinbar bleibe » , der halte sich die

. religiösen Sozialisten " vor Angen , die Ka

iholiken bleiben wollen , in Wahrheil den Ka >

tholikcn abg est reist habe » und reine Sozialiste »
geivordcn sind . "

DerSchch d ? rAerx « DMe
Vo » A, Travcn . 65

«Vertag der Büchergilde Gillenberg , Berlin 1928 >

„ Du vis ! aber schlau , mein Hühnchen, " sagte
Miguel . „ Wenn man den Hund findet und bei

uns seine Esel , dann tannh d » iiicbts mehr ab «

streiten . Aber wenn wan bei » ns die Esel find . ' !
und nirgends den Kadaver . d. i ioll dir erh mal
einer beweisen , das ; du dem Gringo in dir Hölle

verholfen tast . Wir haben die Esel von dem

( gringo getaust . Aber wenn man das findet , was
noch vo) i ihm übrig ist . glaubt dir niemand , dasz
du die Esel grkansl hast . Also los an die Arbeit . "

Uitdv mit demselben Spate », mit dem Dobbs

den Eurtkn einzugraben gedacht hatte , wurde er

nn » selbst eingescharrt . Es ging lehr ralch . Die
Männer machten sich nicht viel M' iily . Sie taten

gerade das Slllernottvend aste und überließen die
Arbeit den Ameisen und den Muriner » .

Dann machten sie sich ans und trieben den

Zug wieder ins Gebirge zurück , iveil sie sich zur
«Stadt nicht wagten , einmal ans persönlichen
Gründen danr . aber auch , weil sie dachten , sie
mochten dort jemand b gegne » , der den Zug
kannte und erwartete . Es war auch recht g»'
möglich , das; Dobts d' e Wahrheit gesagt bat ! - '
und wirklich noch nvei Niänner mit Pferde » aui
seinem Wege fofgie ». De » ) , es schielt ihnen in

der Tat sehr unwahrsche ' . nl ch zu sei », das; Dobbs
den ganzen Zug allein geführt haben jollw . Und
um zu vermeiden , jenen Männern , die vielleicht
rristwrteu . zu begegnen , bogen sie von dem Wege ,
den Dobbs ihrer Rechnung nach gekommen war .
ad und zogen aus einem anderen Manltirepfade
hinaus ins Gebirge .

Als sie wieder im Busch waren , konnten

sie ihre Aeng . er nicht länger zurückhalte ». Sk

Man wird vergebens versuche », den er¬
wachende » katholischen Arbeitern mit dem Vor¬
wurf der verlebte » religiösen Pflicht zu drohen
und die Zugehörigkeit zu de » klerikale » Par -
leie » ihnen als religiöse Pflicht nachzuweisen .
Je hrinintitder sich die Kirche und ihre Par -
leint dem Aufstieg der werftätige » Massen eist -

gegen stellen und je offener und niiverhülltcr sie
sieh auf die Seite der Kltpitalsmächle schlagen ,
desto iiuaiifbalkfamer wird sich die Entwicklung

Je ? Bericht Axx E
k.

Das Ministerin, » für soziale Fürsorge gibt
oben den Bericht der tschechoslowakischen Ge »
tverbeinspcklorate für das Jahr 1927 heraus .
Wieder ist es eine Unsumme von Leiden der Ar »
beiterllasse , welche in den Aeußernngen der In
Ipektvrcn zum Ausdruck kommen . Da ist die U n
i a l l sta t i st i k. eine wahre Bluisiatisi k. welche
die Gefahren zeigt , » » . er denen die „ Börsianer
der Arbeit " leben müssen . - 19 . 092 Unfälle sind
den Gcwerbeinspekivrcn gemeldet worden , darun¬
ter waren nicht weniger als . All lötkick -e. 331 Ar »
bciter blieben in einem einzige » Jahre auf dem
Schlachtfeld ? der Arbeit , wrilaus am »leiste » na -
türlich im mörderischen Baugewerbe . 7-1 Menschen
mußte » den Leichtsinn und das Hetzsystem der
Baumeister mit dem Lc' ben bezahle ». . ' ,6 Arbeiter
ans der Stein » und Glasindustrie , 34 in der Le -

beiisinittelliidustrie , 20 in der Urproduktion , 25
in der »tetallverarbriirndrn Industrie , 22 in Vor
Alaschincnindnslrio , 22 in der Holzindustrie , 1«, im
Berkehr , 15 in den Elcllrlzilä stvcrken , . 12 in der
Textilindtistrie . Ist in der chemische » Industrie
fnrtvar eine lange und tiiivollständige Reihe der
Dpfcr des nnersäitlichen und profitgicrlgen Ka
pitaliSnino . Wenngleich sich die vZewcrbeinspeklv
ren bemühen die meisten Todesfälle ans die Iii ,
achtsamkeit der Arbeiter znrnckznsiihre » und nur
bei wenigen Ausnahmen Verschulden . der Unter -
nchmer gelten lassen wollen und wenn sie den
Arbeiter » gute Ratschläge erteilen , wie man es
machen müsse , das , man keinem tölliche » Unfall
zum Opfer falle , so wissen wir doch , wie es in
den Betrieben zugeht : es isi sehr leicht , die Vcr
rmttvvrtllchkeit und den „ Leicb sinn " der Arbeiter
festzustellen , ebenso wie sich für jede Eisenbahn -
katastrophe der Weichenwärter oder Lokomotiv -
fuhrer findet , dem die Verantwortung aufgebürdet
ivird . Aber schuld , einzig und allein schuld ist das
S U st c m der kapitalistische » Ausbeutung . Der
Arbeiter wird gebetzt . das Arbeitstempo Ivird be -
schlennigt , die Akkorde herabgesetzt : was bleibt dem
Arbeiter übrig , als dir Vorsichtsmaßregeln außer
acht zu lassen und dir Arbeit so zu leisten daß er
eben ein paar Krone » verdient ' ? Trotzdem aber
sind die erschreckende » Ziffern über die Unfälle
eine furchtbare Anklage und Warnung zugleich .
K ostbarer als alles andere ist das
Leben des Arbeiters . Die moderne Tech «
nik frißt nicht nur Kräfte , sie frißt auch Blut
und Leben der Arbeiter . Wenngleich oft die cntses ,
selten Elemente fast unabwendbar eine Kala

strophe herbeiführen , so sollte doch alles getan
und nichts unterlassen werden , ni » den Arbei er

zu schützen , Das ist eine Aufgabe unserer selbst .
Wir müssen durch unsere organisatorische Stärke
die Unternehmer zu größerer Achtung vor dem
Arbeiterseben zwingen , müssen uns unseren
Schub erkämpfe » .

In der Reihe der Unfälle ohne tätliche »
Ausgang nimmt d! e M etallindu st r i e einen

traurigen Ehrenplav ein : 11 . 005 Unfälle cinsallen
auf diese » BernfSzweig , 2 1. 9 Prozent aller Un¬

fälle , nahezu ein volles Viertel . Dazu kommen

wollte » wissen , wie groß die Beute sei und welch . -

gute » Dinge in den Packen waren .
Es war dunkel geworden , und der Bund

machte den Plab . wo sie nun hielte », » >» hier
zu übernachten , »och dunkler . Um ihre » Aus -

enthalt nicht zu verraten , solange sie » och in

dieser Gegend waren , unterließen sie eS . Feuer
anzuzünden .

Sie wurden geschäftig . Sie luden die Tier . '

ab und begannen che Packen aufzuschnüren . Da

war »och eine Hose und noch zwei Paar leichte

Schuhe . Da war auch Kochgeschirr , aber nur

noch eine Handvoll Bohnen und eine Fansiooll
Reis .

„Scheint Wirklich nicht so ei » reicher Bursche
gewesen zu sein . " sagte Ignacio . „ Hatte es sehr

nötig , i » die S : adt zu kommen . "

„ Geld dal er auch nicht gehabt, " knurrte

Miguel , während er den Packe », de » er ans

geschnürt liaitc , durchsuchte . „ Halte gerade noch

siebzig Centavos in der Hosentasche , der Schurke .
Pom Besten sind die Felle auch nicht , die : v

hier lh . H. Werden kaum ei » paar arme Pesos
bringen . "

Dann kam er zu den Söckchen .
„ Was hat er denn hier"? Sand , ivahrtzäfiiq

Sand . Möch ! . ' wissen , wozu er den Sand hier
mit sich herumschleppt , in lauter kleinen

Säckchen ' ? "
„ Das ist ganz klar, " sagte Ignacio . der

» nn ebenfalls die Söckchen in sei wem Packen fand .
„Ist durchaus klar . Der Bursche war ei » In

genienr von einer Mining Company . Ter ha !

hier >»> Gebirge herumgemchi und bringt » nn
die Sandprvben niil zur S' ach . damit sie dort
im Bureau von den ardern Ingenieuren und

Chemiker » »»' ersucht werden Tan » wissen die

amerilonischeii Kompanien - gleich , wo sie Land
abstecken können . "

Er schüttete die Säckchen alle ans . Auch
Miguel schüttete de » Inhalt dec Säckchcn , die in

vollziehen , die zur Scheidung der Geister führt .
Äe Klerikalen mögen mit alle » Mitteln der

Rabulistik die Unvereinbarkeit von Christen -
tum und Sozialismus nachzuweisen bestrebt
sein , das Streben des Sozialismus gilt der

Höherorganisation der Gesellschaft und damit

einem hohen ethischen Ziele . Dies zu verken -

neu und zu leugnen , ivird sich an ' nicinandeiii

anderen so bitter rächen als an der katholischen
Kirche selbst ! W. N.

SM.
nocki 745V Unfälle ans de - Mafchlnenindnstrie ,
die weitere 15 . 2 Prozent darstellen , so daß HO. ii
Prozent aller Unfälle Metallarbeiter betroffen
habe » . 7380 Unfälle entfielen auf das Bange -
werbe , 5152 auf die Stein und Glasindustrie ,
II 17 auf die Textilindustrie , 3203 auf die Lebens -

mlli . ' lindnstrie 2075 ans die Holzindustrie . Trotz
der fast 50 . 000 reg strierler Unfälle erklärt der
Bericht , daß nicht aste Unfälle verzeichnet werden
konnten , da in vielen Fällen keinerlei Meldung
an die Inspckloralc erfolgte .

Daß der Jnspektionsdienst a b s o -
In i n n g e n n g e n d ist , erweisen auch dieses
Jahr wieder die Ziffern über die durchgeführten
Inspektionen . Es wurden 31 . 471 Revisionen durch
alle 32 Geiverbelnsvektora . e durchgeführt , welche
23 . 072 Gewerbebetriebe , 700 Faliriksfcetriebe und
41 andere Betriebe und Lchrstätlcn betrafen . In
der Nacht wurden 432 Inspektion ? » durchgeführt ,
am Sonntag 120 . Gerade diese Inspektionen
wären ' äußerst nötig , da man doch allgemein weiß ,
daß besonders die Bäcker , die Modistengeschäfle
usw . es mit der Nacht - und Sonntagsruhe icht
eben genau nehmen . Trotzdem haben die Jnspek »
lorale Tranlenan , Tetsche », Karlsbad . Brünn II ,
Znaim und Zipser Nendorf keine einzige Sonn -

tags - und Nachtlnspeklion dnrchgcsübrt , die In
st ' Ztoraie Reicheuberg , Prag II . , Pilse », Neutra ,
Treiiöin , Bnnska Bystkico keine Sonii . ' agSinspek
tionc ». Es ist zweifellos eine Unlerlassnng , die

nachgeholt werde » sollte , denn schließlich vermag
auch eine verhältnismäßig kleine Zahl solcher
siicbpro ! euweise durchgeführten Jnspek . ioncn schon
einen gewisse » Respelt hervorzurnseu . Hier wird
es wieder die Arbeiterschaft selbst sein müssen ,
welche solche Inspektionen durch Anzeige » usw .
selbst veranlaßt . Nur 1512 Betriebe wurden zwei¬
mal 370 Betriebe dreh oder mehrmals inspiz' ert ,
was zweifellos auch ungenügend ist . Denn in der
Reget weiß ein Unternehmer , bei dem einmal in -

fpiz ' ert wurde , daß er für das laufende Jahr
Ruhe hat und sich nun ans dem Gebiete des Ar -
tKicrschnpes Ruhe gönne » kann . Bei Lohnkon -
slikte » wurde die Hilfe der Inspektor «! ? in 070
Fällen in Anspruch genommen . Der Bezirk Karls¬
bad marschiert hier mit 04 Fällen an der SP' he .

Der Bericht vermerk . , daß in den Gebieten
de»- Inspcllnratc inkgesamt 101 . 703 der Unfall -
Versicherung unterliegende Betriebe waren , davon
l 1 . 733 Fabriksbctriebe . Davon wurden nur
23 . 072 Betriebe untersucht , also rund ein Bier -
Irl . In den Fabriken war die Inspektion eine
schärfere , in den besuchte » Betrieben ivaren 04 . 0

Prozent aller Fabr ' ksarbe ' . ter beschäs . igt , da¬

gegen nur 22 . 0 Prozent der in Ge -
werbebe . rieben Arbeitenden , d' e der Unfällver -
sichernng mite liegen . Die inspizierten Betriebe
beschä' i ' gieii 605 . 234 Arbeiter . Nachdem es in der
Republik rund 3 Millionen Erwerbstätige in In
dristrie und Gewerbe g bt, so g' t also nickit einmal
ein Drittel aller in Betracht kommenden Arbeiter
erfaßt worden . Man versteht das natürlich , wenn
man erfährt , daß bei 20 terr : lor ' ' alcit und 3 Spe
zialinspeklorale » nebst dem Zcntralgetvörbeinspek

seinen Packen waren , ans , » ud als er sah . das;
die Söckchen nur wertlose - abgerissene Fetzen
waren , verfluchte er Götter . Teufel und äste

Gringvs . Es war so dunkel geworden , daß sie
den Charakter des Tandes selbst dann nicht
hätten erkennen können , wenn sie mehr darüber

gewußt hätten . .

Auch Angel , der drille , fand die Täckchen in
seinem Packen . Er gab ihnen eine andere Den -

tnng . Er sagte : „ Der Bursche war ein echter
amerikanischer Schwindler und Betrüger , das
kann ich euch sagen . Die Söckchen hat er alle

so schön zwischen den Fellen versteckt gehabt und
dann die Feste dicht verschnürt . Wißt ihr warum ?
Der hat die Felle in Durango » ach Gewicht ver¬
kaufen wollen , und damit sie mehr wiegen sollte »,
hat er den Sand dazwischergesleckt , und bannt
der Sand nicht herauskommen sollte , darum ha :
er ihn in kleine Söckchen gesteckt. Der hätte die
Felle am Abend vertäust , und am nächsten Mor¬

gen . ehe der Käufer den Schwindel gemerkt hätte ,
war der Bogel sortgeflogen mit der Bahn . Dem
haben wir den Schwindel schön verdorben , diesem
Hund . "

Und Miguel und Ignacio fanden , daß die ?
die beste Erklärung für den Sand sei, und sie
beeilten sich, ihn loszuwerden .

2. 3,

Nock , in der Nacht packten sie ans » nd zogen
weiter . Am Nachmittag kamen sie in ein Dorf ,
» nd sie fragte » - ' inen Indaner , den sie vor

seinem Hanse trafen , ob er niemand wüßte , der

Esel kaufe » würde , sie hatten die Absicht , einige
der Esel zu verkaufen , weil sie keine Verwendung
für sie hätte ». Du Indianer sah sich die Esel
an , ging um sie herum , sah »ach den Brand -

zeiche », dann sah er siih die Packen an . dann
sah er unaussällig ans die Stiefel des Miguel
und ans die Hose » des Angel , als ob er Willens
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torat in Prag , also insgesamt bei 33 Aemtern 7 1
InspektlonSbeamte . 7 Assistentinnen und 0 I „
spjzicnten beschäft sind . Olcaen das Jahr 1020 in
die Zahl der Inspektionsbeamten »in drei gosun
keu — eine Folge des Kurses des Ministerium - ,
für die Verhinderung der Sozialfürsorge . Das;
diese 37 Beamten unmöglich mehr als MOOII ' I
Betriebe , und das womöglich öfters , Sonntag
und in der Rocht inspizieren könne » , ist gch„.
klar . Wir erhkvcn hier aufs cinoringlickstc cnie . it
die Forderung , daß der Stab der I n f pc i
t i o n s b c a in t e n vermehrt werde und
daß besonders auch , wie es eben jetzt in Frau !
reich geschieht, Arbeiter zum Jnspek
t i o n S d i c n st li c r a n g e z o g c n tv e r d e ».

( Ein zweiter Teil folgt . )

zu hohe Landarbelterlöhne ?
Herr Rat Hermann L o t h r i n g der Deut -

scheu Sektion des LandeSknltnrrateS m Prag gc.
hört zu jener Sorte Hohenblitin - Agrariern , d? c
von sozialen Erwägungen u übe
s ch tv orte », eifrigst für h o h c A g r a r z L l I
agitieren . Sei » Motto ist „ Leben und leben lai
sen . " Um keine Verwechslung aufkomme » zir la '
sen : er meint , die landwirtschaftlichen » nd indn
striellcn Unternehmer , nicht die Konsnine »
tcn , am wenigsten die Arbeiter . Herr 3ia > Lotb
ring geht davon an § , daß es de » Industriellen
gut geht , den Landwirten jedoch schlecht, aber um
deshalb , weil die agrarische » Schutzzölle zu k l c i n
sind . So stehtS wenigstens im „ Dorsbv e" . W, -
man sieht , eine furchtbar einfache Sache . Nur
wollen die industriellen Kreise von einer Erbö
httitg der Agrarzöllc nichts wissen . Die Neichen
bcrgcr Handels - und Gewerbekammer sei das
Karnitel , das augefaiige » hat .

Natiürlich kommt Herr Rat Lolhring auch mit
dem alten , nicht mehr recht zeitgemäße » Sprich -
Worte „ bat der Bauer Geld , dann Hais die ganze
Welt . " Jedenfalls gilt nach seiner chlnsichl dies
nicht für die Arbeiter . Nur wenn der Bauer viel
Geld hat . lebt Handel und Industrie , aber der
Arbeiter . . . ? Herr 3ial Lothrzng regt stch näm¬
lich über die hohen Löhne der landwlrtschast .
lichcn Arbeiter ans , die vom ArbeilSinarkt der
Landtvirtschafl diktiert werden . Die Industrie
nehme der Landwirtschaft die Arbeiter tv e g.
weshalb „ auch die Landwirtschaft ihre Löhne
denen der Industrie anpassen muß " , was Herrn
Rat Lotliring absolut nicht gefällt . Sein Appell
an die Industrie , auch der beimischen Landwiri
schast gegenüber das Wort „ Leben » nd leben las -
sen " anzuwenden , soll sich wohl darauf beziehen ,
daß nicht zu hohe Löhne gezahlt werden .
Abgesehen davon , daß eine solche Mahnung gegen -
über den Industriellen vollständig überflüssig er «
scheint , da diese ohnedies nur » vlgcdrnuge » er
höhte Löhne zahlen , sind vergleichsweise mit

Teutschland . England etc . . die Ischcck ' oslowal ' scluii
Löhne sehr niedrig . Herrn Lolhring sind sie aber
noch immer viel zu hoch!

Sein Standpunkt , daß niedrige Löhne das
Heil der Landwirtschaft ( und wohl auch der In -
dnstrle ) bedeuten , ist sehr kurzsichtig und veraltet .
Moderne Agrarwifsenschastler und praktische
Landwirte Teutschlands halten die derzeitige »
Lohnverhällnisse in der Landwirtschaft direkt für
unhaltbar . Niedrige Löhne verringern
den Konsum und fördern die Land
s l u ch t. Ter bekannte Professor Dr . A e r e b v e
sagt in seinem 1028 erschienenen Buche „ Agcar
Politik " ( Seite 502 - 03 ) : „ Wer »icht nur deu. sche
Batiernpolltik . sonder » auch deutsche La » dar -
VeiterPolitik treiben und darf dabei der
Annäherung der Lantarbeiterlöhne an die Indn
stricarbeiterlöhne nichts in de » Weg legen , »ms:
vielmehr a l l c s tv o l l c u. was die Einkomme « s
und Lebensverhältnisse des Arbeitcrstandes am

sei , das alles zu taufen . Endlich sagte er : „ Ich
kann keine Esel kaufen , ich habe jetzt kein Geld .
Aber mein Onkel , der kanfl vielleicht die Esel .
Der hat auch Geld genug dazu , ich habe lein - i .
Ich will eitel ) zu meinem Onkel führen , und Niil
dem könnt ihr verhandeln . "

Da>5 ging ja leicht , dachten die drei Halunken ,
denn für gewöhnlich kann man in ein halbes
Dutzend Iudianerdörser gehe », ehe man jemand
findet , der einen Esel kaust . Meist haben die
Leute ja kein Geld , und ein Peso bedeutet schon
eine große Summe für sie .

Nach einigen hundert Schritten kamen sie
zu dem Hause des Onkels . Das Hans war , gleist !
den meisten der übvcgcn Häuser , aus getrockneten
Lehmziegeln gebaut und mit Gras gedeckt . Es

befand sich an dem große » Donsplatze , wo der
Markt , die Unabhäng' gkeitsfz ' sllichkettcn , d e

Revoliitionserinncrungsfe - ern und die politische »
Bersammlnngc » algehalte » werde » . In der

Milte des Platzes war ei » bescheidener Pavillon
errichtet , wo die Musik z» spielen pflegte , wenn
eine öffentliche Festlichkeit war , n » d wo sich anw
die Redner hinzustellen hatte », wen » sie eine
Ansprache hallen wollte ». Bon diesem Pavillon
aus sprachen auch die Führer der Gesnndheiis -

, kvmmissione » . »zeit » sie a » >s L. i ",d kamen , ni » di -

indianische Äevölkerung über Gesniidheitspsieg - . '
» nd Kindersni - sorge zu nnterr ' chten . Die Arbeiter
regicrung leistet auf diesen Gebieten mehr als
alle Regierungen seit der Ankunft der ersten
Spanier zusammengenommen .

Der Indianer ging in d«iö Hans feine- : -
Onkels , um mit ihm über den Ankauf der Esel
zu sprechen . Es dauerte nicht lange , da kam der
Onkel heraus und ging auf d' e drei Wegelagerer
zu, die sich im Schalle » der paar Bäume , die n«
der Nähe des Haukes standen niedergehockt haitz »-

sFortsetzitng folgt . )
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Lande günstiger gestalten kann . " Ter Pre » .
f, i sch 3 cl, le si s cl) c l ' ondb u „ d kam iv,ji n
lid ) der l ' oitdflitdif zn folgend «' , » Ergebnis : . Ter
«weite Weg . die Abwanderung befck ' räiilcn der
der Selbsthilfe . fülirt dahin , das Eins «, »»»«' » des
schlefifchen Landarbeiters dein des In du
str I ea r b e i l c rs a n z n g l c i ch e ». "

Tie reichsdentsckcn Agrarier , die auch noch
Schuv ' ollfrenndc sind , habe » gegenüber unsere »
heimischen Laiidbiindlerii d«' u einen Vorzug , daß
sie N' enlgstcnö znm Teil die Notwendigkeit äuge
glickiener Landarbctterli ' i ' ne beareife ».

'
Herr Rat

Lolhring ist für Rückständigkcit der
Agrarier in sozialen Fragen Z » lebender Beweis .

Lette 3,

Porlii ' lsiies Ergebnis der Betrieb ? -
riiiewih ' en in Nirdwellböhmen .
TaS Ergebnis ist noch kein endgültiges , weil

noch die Resultate von elf Schächten fehlen . So
viel kann aber schon seht gesagt werde » , dag die
Wahlen i », großen ganze » keine nennenswerten
Acräudernngen mit sich brachten als die eine , daß
das Sdruxen ! hornkkn fast vollständig
a n s g e r i e b e n tvurde . Infolge der bekannten ,
frühere » Haltung hat das Sdru/ . eni seine Man
date fast restlos an d i e SX o in in u n j st «> » vc r
loreu . Aber auch die . stvininnnistcn buche »
nicht diese von dem Sdrn/ . eiil ervelten Gctvinne
als Vermehrung ihres Besitzstandes , sondern haben
ans anderen Werken wieder an andere Organist ,
lione ». darunter auch an unsere , abgegeben . Tas
vorläufige Ergebnis der Betriebsrätewahlcn ist
folgendes :

Wahl Wahl
1929 192C
Vi a » d a t e

ttiiion der Bergarbeiter . . . . ) 08 15 ?

Svaz hornikü 50 58

ZdriiSenl hornlkü . . . . . 31 : ! 5

Jtdnota hornikü 29 "«»

Aonuiiunistr » tu . " 97

Tcutsthsozialc ( Hakcnkrenzler ) . . 19 21

Fascisteii . 12 0

Deutsche Nationalpartei l - Hacklt . 2 I

Seil der lebten Wahl sind folgende Schächte
ciiigestellt tvordvn : Elary , Toblhofs II . . Elbe I. ,
Heribert , Hermine , Anna «Tschansch , Iarmile ,
Ailtorin » » d Biktoria . Ans diesen zum Stillstand
gckomincnrn Schächte » hat die Union
der Bergarbeiter sechzehn Betriebs
rate innc gehabt , ,1m Brüser Gebiete
tvitrdeii auf elf Schächten keine Uiiioiismitglieder
i » die Wahlkonimissioncn ernannt . Bielfach kon » ,
te » kleine Organisalioneii nicht die nötigen Unter
schrislen aufbringe » zur Einreichung der >ian -
didalenliste . Hier erwiesen sich die Koiniiniiiislen
als die Lebensretter . Am M incrbafchacht
kc' nnte die llnio » das ztvcite Mandat i » den Be
tricbsrat infolge der . Kandidatur der dcut .
schc » Nationalsozialisten nicht erobern , das ihr in
sicherer Aussicht stand . Die Zunahme der sascisii -
schen Stimmen ist ausschließlich aus die Schächte
der Böhm . Handelsgesellschaft zurückzuführen iind
ans den von dieser Direktion dort ausgeübten
?ruck . Beamte und Ausschcr ivnrdcn restlos für
diese Kandidatenlisten zur Wahl getrieben » nd ans
die einzelnen Sck' ächtc ansgcteilt . Tie Fascisten
gingen mit der Parole in die Wahl : „ Wer will ,
daß der zchnprozentigc Gewinnanteil iedei » Berg -
arbcitcr ans die Hand ausbezahlt wird , der muß
fastistilch wählen ! "

Ans dein R i ch a r d s rh a ch t in Brüx und
M a r i a ii Ii e Ii sch a ch t i » Styritz lonnten
wir infolge des dort ausgeübten Druckes vor der
Wahl auf unsere . Kandidaten uns nicht a » der
Wahl beteiligen . Ans beiden Schächten wurden
n n s e r e Ist a n d i d a t c n u n »i i t t e l b a r v o r
d e r W a h l e n t l a s s e n. Alles in allein könne »
wir sagen , daß mit Ausnahme des S v a z bor
nil » die Agitation aller Organisationen gegen
die Union der Bergarbeiter gerichtet war . Nun
haben die Kommunisten die paar Tdru ) . eni - Man
date in sich ansgenomme » : ein Aiifsaugiings
Prozeß , der sich schon das dritte Hahr hinzieht , ist
dainil beendet und damit auch für die Kommu -

»isioit die Möglichkeit , i » Zukunft in diesem Re¬

viere anck> nur ein Mandat zu gewinnen .
Ans diesem vorlnii ' igen Berichte geh, hervor ,

daß trotz tvütendster Agitation der anderen Berg -

arbciterorganisat ' onen , besonders der Kvininlini -

sie », trotz des Terrors der Fascisten , trotz des

Rückganges der Belegschaften » nd Einstellung von

Werten , die Position der Union der Bergarbeiter
fest und unerschütterlich ist .

Konüituierung des mährischen
LandesauMusses .

- steine Einigung über die Verteilung der

Referate .

Brünn , 25 . ,1 ( inner . Heute trat der in der

erste » Sipung der mährisch - schlesischen Landes

Vertretung gewählie Landesausschuß > » m ersten

- Rai zusammen , Tie Beratungen dauerten mit

einer kurzen Pause den ganzen Tag über an , ohne

baß man die Hauptpunkte des Programm « ! er¬

ledig, hätte . Es gelang wegen der tiefgehenden

Gegensätze zwischen der Landesbehörde und dem

Landesausschuß nicht , die Verteilung der Referate

unter die Mitglieder des Landesauöschusics vor -

»»nehmen . Ebenso mußte die Beratung über die

Ausnahme einer Anleihe des Landes Mähren ver -

schoben werden . Das einzige Ergebnis ist der Bc -

schlich , de » Antrag ani Errichtung einer Landes -

koniiiiission für die schlesische » Institute in einer

siebengliedrigen Sonderkommission zu behandeln ,
der auch Genosse Pipal angehört Tie Pauschal . '
cntlvhnnng soll analog lvie in Böhmen geregelt
werden . lieber Anfrage » tvurde mitgeteilt , daß

b«is^ schlesische Landesarchiv als LandeScigentum
in Troppan belassen wurde und daß die Bibliothek
de » LandcSsanitätsrates in Troppan Eigentum
des Gesniidlicitsministcrinms sei . Tie Sipung
wurde für vertraulich erklärt » nd nur ei » ziem
lich mageres Kommnnign, , aiisgcgebc ».

Wer ist schuld an den tzisenbahn -
Unfällen ?

Die Politik : sagt der Herr Eiscnbahnminister .
In der lebten Sipung des AchterauSschusicS

der koalierten Parteien erschien auch der Herr
Eiienbahuminister Na j in an . » , » jj », wegen der
hausigcn Eiscnbahnllnfälle in lepter Zeit zu
verantworlvu . Iu seiner Rede , die er vor dem
Uchtcrausschnß hielt , wies er daraus hin . d«iß die
Eiiendahne » „entpolitisiert " lvcrdc » müßten und
daß man diejenige » verfolge » müsse , welche ge
gen die Dienstordnung auftrete ». Ter Herr
Else » bah » minister l »i also den traurigen Mut .
die Eiseilbahniinfälle d«izu zu benutzen . „ in etwa
die Gewerkschaften der Eise » bahn er » nd deren
Bertraueiismänuer zu verfolgen , oder alle die
semgcn die ' . Nacht des Bürgerblocks fühlen zu
lasse », die fiel : unter den Eisenbahner » zu de »
soz-alistischeu Parteien bekennen . Ter Herr
Eiscnbahum : nister wird schon die Erfahrung
machen , daß sich durch ein derartiges Borgelzen
Zusammenstöße von Eisenbahnziigcu nicht ver
hindern lassen . Tau , gibt es viel bessere Mittel ,
vor allem eine anständige Bc- ab ! u»g des Perso¬
nals und d>e technische Ausgestaltung unserer zu
ri ' ckgcbliebeiieil Eisenbahnen . Wenn sich der Herr
Eisenbabnmmister dafür interessieren würde ,
wäre daS viel mehr im Interesse der Ei sc » bah
neu . Im übrig ? » hat sich der Herr Rajniau so
oft die Ii NM verbrannt , daß er decl , « " was vor
sichtiger in seinen Aeußerililgen sein sollt . ' .

Windir ' ch rettet die Landwirtschaft .
. Herr Abgeordneter Windirsch hat in der

deutschen Sektion des LandeSkultnrratcS einen

Antrag gestellt , der geeignet ist, der Rot der

Landwirtschaft ein Ende zu machen . Er verlangt ,
daß nach bayrischem Muster die Landw ' rte . die
schon hundert Jahre ans demselben Grunde wir !

schaslen — Leser rate —, ein künstlerisch aus
geführtes Ehrendiplom bekommen sollen . Hoffe »!
lich wird dieser Antrag angenommen , denn dann
wird alles gut werden . Der kleine Landwirt ,
den , es an Saatgut mangelt , de » die Futternol
drückt , der für sei » Bieh keinen Absatz findet ,

wird sich nun über alles leicht mit dem Ehren -
diplvni trösten könne » . Immerhin bleibe » einige
Fragen offen . Wen » ein armer Teufel Schulden
halber Hans und Hos ausgeben muß , darf doch
das lost bar « Diplom nicht verfallen . Tan » muß
es hall der Gütcrschlächtcr bekommen . Und die
Herren Restgntbesitzer . die nicht immer ans
hundertjährige Beziehungen zur Landwirtschast
zurückblicken könne » , müssen die Zeil sei , der
Schlacht am Weißen Berge irgendwie cingcrcch
in » erhallen . Aber sonst ist alles in Ordnung .
Te » Großen die Zölle , den Kleinen ein Stück
Papier — das leider wegen seiner künstlerischen
Ausführung der natürlichen Verwendung schwer
zugeführt werden kann .

Auch die Landbündler sind mit den Crnen »
nungen unzufrieden . Tic landbündlcrischen Bar «
lcimciitaricr hielten Mittwoch in Prag eine Sit¬
zung ab , an der auch Herr S p i » ä teilnahm .
Tie Herren äußerten sich zu den Ernennungen
wie folgt :

„ Tie in die Landes , » nd Bezirksvertretnngen

vorgenommenen Ernennungen von Fachmännern

befriedigen aus nationalen Gründen keineswegs ,
weil dabei weder ans das nationale Bcvöllernngs -

Verhältnis , nocki auf das Ergebnis der Wahlen
in nationaler Hinsicht entsprechende Rücksicht ge
noinmen wurde . '

Also das ist schon ein starkes Stück : Sie lassen
sich weit über Gebühr Leute ernenne » , nehmen
au dem MaudatSranb an der Opposition teil ,
ihr Minister sitzt in der Regierung und läßt
sthaiibar ohne Widerstand den MandatSraub zu
und dann kommen sie gleich Ihren frommen
Freunde » und raunzen . Sie werden dach selber
nicht glauben , daß dies jemand anders auffaßt
als eine AugeiiauSlvischcrei , die sie sich freilich
i Ii r c it Wählern gegenüber erlauben können .

Lieferungen siir die Landesanstalten . In der
letzten Sitzung des Landcsansschusses wurde auch
ein Beschluß über Leb . ' iisniitielliescrnnge » für
die Landein stalten gefaßt . Tie „ Bohemia "
heiligt nun einen Bericht , wonach Landesans
schnßveisiper Kaiser für diesmal die Angelegen¬
heit zur Kenntnis » ahm , aber in Zukunft die
vorherige Vorlage vor den Ausschuß verlangte .
Demgegenüber ist festzustellen , daß der genannte
Landesa » ssch u ßbc i ii Per zu der Sache überhaupt
nicht Stellung genommen hat , sondern daß d>izii
nnr Landesansschußbeisitzcr Genosse Grund
sprach , der erklärte , nur weg : » der Dringlichkeit
der Angelegenheit ansnal ' insweise deni Antrag
zustimmen z» könne » , tstenosse Grund verlangte
aber in Hinkunft die Einhaltung bestimmter
Formen bei der . stonknrsausschreibnng und die

Möglichkeit der vorhergehenden Prüfung der
Offerte durch die Mitglieder des Ausschusses .

Anderson über die englischen Wahlen .
Fi » „ D a i l v Herald " vom IG. Januar

imich ? der Sekretär der britischen Arbei . erpar -
: ci , Abgeordneter Arthur Hcnderson , Mitte »

lnngen über die bevinstchenden Wahle » in

Großbritannien . Er erklärte :

Wir haben die Absicht , der Wählerschaft
diesmal eine bessere Gelegenheit als j zuvor zu
bieten , ihrer Ansicht über die Idee » , die Prinz !
pieu und das Programm der Arbeiterpartei Aue
druck zu verleihen . Zu diesem Zwecke fördern wir
mir allen uns zu Gebote stehenden ' Mitteln die

Lokalorganisationen , die die Verantwortung für
die Austragung des . stampfes tragen .

Henderso » gab zu, daß die lokale » Arbeiter -

Parteien mit finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpft ' » habe » , hob jedoch zwei bemerkenswerte

Beweise für den . stampfgeist , der die Bewegung

ungeachtet dieses Hindernisses erfüllt , hervor .
Ter erste ist , daß in nicht weniger als 20

Wahlkreisen , wo die Arbeiterpartei 1923 ihren

Einsatz verloren hatte , die lokalen Organisationen
freiwillig , ohne jeden Druck der Parteileitung , es

unternommen habe », im Jahre 1929 wieder in

den Kamps nm diese Sipe zu tretet .
Ter zweite ist . daß schon zu diesem frühen

Zeitpunkt die Arbei ' erranei mehr Kandidaten

nominiert bai , als die Zahl k. älli ) , die im Jahre
1924 für die Wahlen aufgestellt wurde .

Bis zur bevorstehenden Parlamentsauslösnng
wiVd nach unseren I » formalionen diese Zahl
noch »in mindestens 10 oder . 70 erhöht werden .

Es kann nicht ausdrücklich genug hervorgehe
ben werden , daß die »ngel - enre Arlvits ' ast , die

durch die Aufstellung von 550 oder 500 Kandida¬

ten bedingt ist , bei uns nur durch die großen

Cbscr . die unsere freiw lligen Mitarbeiter zu
bril ' oen bereit sind , bewältigt werden kann . An «

gesicb ' s der niigeleuren inateriellen Mittel nuse

rer Gegner , die für eine ciiiziae allgemeim ' Wahl

mehr mr Bersiigniig haben , als wir es siir meh

rere allgemeine Wab ' e » erhoffen löiinicii . er

füllt iiiis d' efcs mit Zuversicht . Seil dem Partei
' aa von Biriirng ' - am bin ick, in Schottland , in

Berkshire , in Lancashive . in Mittrl - Eng ' and und

Si ' dwales , in Nortlmmberand und Tnrham ge

we' en . Ztveikellos ist d' ' r Geist in der Bewegung

aan ; ansge - eichnct . Bei Bcrsamnningen und

Denionktratione » und auch bei anderen Gelegen

h- ii - n labe ick, höchst erkrenliche Beweise kür die

Eii ' ick' loskn ^eit . mit welcher unsere Massen in

den I " » im ? >' " en Kampf eintrewn , fe' -ci , köi ' ne ».

llclv .' v die K o m m n >i i stc n e ' Bärt Ken

derfon . daß er sich überall v " n der Enischlottc »-
seit über ' enae » konnte , decke Spalter z u e n l-

ferneu . gegen d- e h :e Ar<ft >i ' e,warte ! im Kanivf

steht , s ' itdem sie beschloß , den Anschluß der kam

muilistischcn Partei nicht zuzulassen . Tic Wand

lung . die sich seither bemerkbar gemacht hat , ist
ein sicheres Anzeichen dafür , daß die Entscheidung
des Parteitages und der Exekutive über diesen

Punkt bei der überwältigenden Mehrlwit der

organisierten demokratisch gesinnten Arbeiter

schast vollste Ziistilniilniig gefunden haben .

Tie Behauptung der bürgerlichen Presse ,
daß die Arbeiterpartei keine Hoffnung habe ,
ländliche W a h l k r e i s e zn erobern , ^er¬
klärte Henderson für völlig nilzutrefselld . Tie

Haltlosigkeit dieser Behauptung wird durch die

Zahl von Kandidaturen , welche die Labour

Party ausgestellt hat , betvicscn . Wir lmbcn schon
seit lgngeiu erkannt , daß wir . falls wir mit

einer selbständigen Mehrheit die Regierung bil¬

den sollen , neuen Boden gewinnen müssen : und

Ivir sind jetzt zu der Ermartiing berechtigt , daß
alle Aussichten dafür Vorhände » sind , daß wir

erfolgreich in nene ländlick,e Bezirke eindringen
werden -

Es sind irreführende Behauptungen über

unsere Beziehungen zur Genvssensck ' aftspartci
und zum Genossenschgflöwesen ausgestellt worden .

Es ist zum Beispiel die Andeutung laut gcwor
den , daß es unser Ziel sei , uns die Gelder der

Genossenschaften zu sichern . Tic Führer der ttst

iiottenschasiSpartei wären die ersten , die Halt -

losigkcit dieser Behanptnng festzustellen .
Es ist wahr , daß eine gewisse llebercinstim -

intiilg in l >eziig aus die Ideale und Absichten die

se. r beiden Bewegungen besteht . Es ist auch wahr ,

daß eine gewisse Identität zwischen den Perso

iien , denen die l ^ciiosseiischaftsbeweguiig in ihrer

Eigenschaft als Konsnmciite » so en ' olgreich dient ,
und denjenigen , die wir als Bürger vertreten ,

besteht . Nichtsdestoweniger bleibt die Tatsache be¬

stehen . daß die Kapitalien jeder Genosscnschasl ,
wie es stets gewesen ist , unter der direkten Kon

trolle ihrer Mitglieder bleiben .

Noch eine Warnung ! Obwohl die Urheber

politischer Schachzüge wie des Sinotvjewbriefes
genau wissen , daß es ihnen nicht mehr gelingen
wird , die Wählerschaft mit demselben Erfolg ins

Bockshorn zu jagen , wie im Jahre >924 , wäre es

falsch , wenn die Arbeiterschaft nun annehmen

würde , daß bei den kommenden Wahlen keine

Fälschungen oder Mißbrauche vorkommen

werden .

Je mehr die Arbeiterpartei sich nicht nur der

Aemtcr . sondern der Macht bemächtigt , um so

hartnäckiger wird der Widerstand der Kapital -
mächte sein . Und dieser Widerstand wird sich keine

Skrupel darüber machen , was im politischen
Kampf erlaubt sein soll .

Hüten Sie sich vor

Verkühlung !
Hiedurcli entstehen Krankheiten .

Diesen beugen Sie vor . wenn

Sie , über iirzllichen Hat ,

Ihren Körper
mit Mentholiranzbrnnntwein

ALPA
nassieren .

Nach dieser „ A I p n " - Massage
empfinden Sie eine iniittige Küh¬

le , in einer kleinen Weile jedoch
ein sehr angenehmes Wiirmc -

gcfühl .

„ Alpn " - Frnnzbrnnntwoin in Ori -

ginnlpnckung überall erliülllieli
;esi)

Tagnsneuigkeiten .
2,080 . 000 Meter ! !
Tic Z « nsnrbehördr in Prag

ha : im vergangenen Jahre d » r ch

( chivitllicii 10 . 000 Meie , Bild ,

streifen pro Woibe zensuriert .

lFilnrnoliz in einem bürgerbickien Blatt . z

2,080 . 000 Meterz das ist eine Strecke von da
bis don ? so oder ähnlich heißt es in den Erzäh -
lnngen der l ^ lobctrottcr und Abeinenerer . Aber
ich bin kein Seefahrer , kein Pilger und so giln
mir die Ziffer lind das Maß ei » anderes Bild
als das einer Strecke .

2,080 . 000 Meter — das sind vielleicht ' . »len -

gen von Unstat . Obszönitä . en , Rebellion
>„ SchiiinP und Schund " wie der Bürger sagt ) di >
sich nick » ans ProjektionSlichl wagten !

2,0803 ) 00 Meter — »ein , das iii die Lei »
stung eines „ reaktionären " Gehirns , das ängst¬
lich darüber ivgcht , daß der Schlaf und die Rulle
des Bourgeois nicht gestört werde » vom Pocke »
der Masse , die vieUeicki ans dieser Ziffer und
der Wiedergab »' seelischen Erlebens , ivclcke fielt
hinter Maß und Zahl verbirgt , aufgerüttelt wer¬
den könnte .

2,080 . 000 Meter — das ist der Schandfleck
einer „ Tciiiokratie " die gegen eine solche „gel -
stige " Bevorniniidnng sick nicht zur Wcbr sein .

2 . 030 . 000 Bieter — das ist das Sinnbild
der „demokratischen " Verhältnisse , die den Zeil
sor hrmichen , um dcstchcil zu können .

2,080 . 000 Meter sind das Grab künstleri¬
scher Ereignisse >vie es der „ Potenikin " eines hätte
sei » können ! wie es Teile des „ Weber " . Filmes
Iva reu , die tiiau nicht zu l ^esicht bekam und viele
viele andere .

2. 080 . >»»0 Meter — sie fraßen nicku die Me¬
ter des Kriegsfilins „ Berdun " nutz nickt daS
Filinprodnkt dc' s Herrn Riedel . Das spricht für
die Ziffer und d>is Maß .

2,080 . 000 Meter — das ist ein Skandal i
I st ein Z n st a n d. » n iv n r d i g einer 7 e
in o k r a t i e !

2 . 080 . 000 Meter — das ist der „ Siaai " von
dem alle Fetten Satten , alle , die in der „Gesell
schast " eine „ Rolle " spielen , träumen , wenn sie
jicki abends zur Ruhe legen , udn welchen c raunt
sie des Morgens in gigantischem Ausmaß erfüllt
sehen .

2. 080 . 1 >00 Meter — Arbeiter , das jii ein :>ie
kordniaß der Reaktion ! Tor Igel

Bier Kinder ermordet .

London , 25 . Jänner . In der Nähe von
Romford ( Essex ) wurde » in einem Hanse die Lei
chcii von vier Kindern entdeck, , denen dnrck

chnitte die Kövse beinahe vom Rumpf getrennt
worden waren . Tie Kinder ' ' «anden im Alter von
zwei bis sechs Iahren . Anscheinend sind sie von
ihrem seither verschtvnnd . ' nen Stiefvater , eincin
eliemaligen Schutzmann , hingeschlachtet worden ,
der die Tat in einem Anfall von Geistesstörung
begangen haben dürste ; er war - erst vor einem
Jahre als geheilt ans einer Irrenanstalt enllal
sen worden .

Sine Höllenmaschine explodiert im
Bureau .

Apolda ( Sachsen - Weimar ) , 25 . Jänner . I >;
der Wollwareiifabrik Schmiedet jst ln- iile vorimt
tags eine Höllenmaschine explodiert . Durch den
Postboten war ein Päckchen abgegeben worden
bei dessen Oesfuuug eine schwere Explosion
erfolgte . Ein Angestellter wurde im Gesicht scktvcr
verletzt . Im Büro wurden sämtliche Fenster
cheibon zertrümmert .
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Großer Postdieftstoh ! Ii ? Berlin .

Verlin , 25 . Jänner . Gestern stehen 1(5 Uhr
wurd . - im zweiten Stock des Postamtes W 8 in
der Französtsck >cn Strohe in dem großen Nannte ,
in dem die von der Druckerei gelieferten Post j
tvcrtzeicheu an fbe wahrt lverden , eingedrockic » und s
eine große Menge von Tvituf - und Achtpfennig |
marken gestohlen . E » e Bestandanfnahme , die die - !
in die ssrnten Nachtstnndcn dauerte , ergab , das ; j
Briefmarken , Jiivalidcnmarkon und andere Mrt ,
Zeichen im Gesamtbeträge von 830 . 1X50 ?. >! ark ge j
stöhlen wurden . Der Wächter , der um t Uhr j
acht Minuten den Raum kontrollierte , fand meh > |
ixte Schränke ausgeschlossen oder erbrockwn vor .
Der Geldschrank stand offen und Briefmarken la

gen aus dem Fußboden . In dem Geldschrank selbst
( wtfen die Diclv Nichte gefunden . Sofort nach
Entdeckung des Einbruches würben alle An ?

gängc des Gebäudes mit Beamten beseht , auch
alle Räume und Dächer deS Postamtes und der

Nachbarhäuser wurden abgesucht, jedoch ohne Er

folg . Die Tfanle der Einbrechet füllte mindestens
zwei Säcke und hatte ein Gewicht von zwei bis
drei Zentnern .

Die Oberpostdirrktion hat auf die (Ergrei¬
fung der Täter eine Belohinrng von . ' 000 Mark
und für die Wiedcwbeschaffilng !>' r gestohlene »
Wertzeichen eine Belohnung von 10 Prozent de ?

lvlederbeschafften Betrages ausgesetzt . — Der
Eindruck ! ist aller Wahrscheinlichkeit nach von ge »
>verb - Z,nähigen Verbrechern von langer Hand vor -
bereitet worden , die möglick?ern >eise Postuni so r «
men angelegt hatten , um sich in dem Gebäude
»chercr ivwegrn zu können .

22 üo ' e bei einer SchlffelesseleMosion .
Pa - » ? , 25 . Jänner . ? lnS Bogota kommt die

Nachricht , daß bei einer Kcsselexplosion ans dem

Dampser „ Social " ans dem Magdalena - Fluh
insgesamt 22 Personen um ? Leben kamen .

Im Ctnrm gekentert .
3t ' ga, 21 . Jänner . Ter lettische Danrpser

^ Laima " ist h?it den » 15». Jänner verschollen
und int offenbar während deS Slurniwetters in
der Ostsee mit der gesamten Besatzung von 14

Köpfe » untergegangen . Man ist der Meinung ,
dah der Danwser durch daS im Sturm ständig
aufs Deck sck ' lagende Wasser derart ve r e i st c, dah
die Eismasse am Deck das . ( kentern des Schisses
herbeigeführt habe . Das würde auch erkläre »,
daß weder NettungSringe noch andere Wrackstiicke
des Dampfers gefunden worden sind .

Bor den englischen Wahlen .
Rew- Eastle , 25 . Immer . Poe nnenmi nister

7? a I d n> i n eröffnete gestern die Wahlkampagne
ru den in ewigen Monaten stattfindenden Wah .
lcn lnS UntrrhmiS nrit einer grohen Rede in
Ncw « Eastlc on Tyne vor mehr als 3000 Jnhö »
rern . ? luherdem hörten die Rede mittels Mikro -
phonS und Lautspreckntr über 15 . 000 andere Per¬
sonen in New. Eastle und nrittels Radios sehr
zablveickfa . Hörer in fünf anderen Städten , wobm
die Rede übertragen tvnrde .

HzmgsrsKot im GM « Nkich .
Berge im Leichen unbeerdigt . - Rnub und Plünderung an der Tagesordnung .

Peking , 25 . Jänucr . ( Reuter . ) Aus « a rcitsi in der Provinz Schonst treffen Mel »

dünge » über eine furchtbare H u » g e r 3 o ! ein . Die Zahl der Toten ist so gros ; , daß eö

nicht einmal möglich ist , genug Gruben zur Bestattung der Leiche » auszugraben . Hinter der
Stadt hiiuse » sich Berge von Leiche » mit er freiem Himmel » nd werden von Hunden und

Wölfen Verzehrt . Während der vergangenen Woche altei » brachen ans den Ströhen 40 Personen
bor Hunger tot zusammen .

Der grohe Hunger hat auch viele Personen zu N a u b und P l si n d e r » » g getrieben .
In der Vorwoche passierten die Stadt Saratsi gegen 300 » Räuber , welche die Bauer » der

Umgebung marterten , biö sie ihnen verrieten , wo sie Getreide versteckt haben .

Stegerwald Fraklionsvorsitzender .
Berlin , 25 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Das

Zentrum hat heute einen Stroit beigelegt , der
eine monatelange Krise innerhalb der Partei ver
»rfacht hatte . Ans dem Kölner Parteitag war de -
kanutlich die Wahl des » kwerksclmslsführers
Z t e ge rw a ld . zum Parteivorsitzenden hinter »
trieben worden , was unter den christlichen Arbel -
tern große Mißstimnnmg horv arge rufen hatte .
Zunächst wollte man Stegerwald dafür zum Mi¬

nister machen , davon ist man jedoch jetzt abgelernt ,
men . Stege rirmld wurde nunmehr heute einstim¬
mig zum Vorsitzenden der Reichstagsfraktion ge »
wählt . Nach der Mahl teilte Stegerwald mit , dah
er sich rn Zukunft mir noch politisch betätigen

ilnd den Vorsitz im deutschen GclverkschastSbtlnd
demnächst niederlegen werde .

Sogar m Polen streicht das Parlament
die NeyMienjonds !

Warschau , 25 . Jänner . Der BiidgetanSlchuß
des Sejm Ixtt gestern die dritte Lesnna des Bnd »

gctS für das Jahr 1028 20 lvgoniie ». Im Budget
des Innenministeriums wurde die loährend der

zweiten Lesung vorgenommenen Streichung de « ge »
samten Dispesitiondfonds deS Jnnenmin steri »
nniS a n f r e ch t erhalte n und der Regie »
rungeantrag atcf Wieoereinstessung dieses Fonds
mit 20 gegen 8 Stimmen alfarlehnt .
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Tödlicher Fallschirmabsprung
beim Filmen .

Hollywood , 25 . Jänner . ( Renter . ) Die Film
schcnrspielerin Leu « W i ch a r t, die in einein
Flieaerfilm die Rolle der TvanSatlantikpilotm
tliltth Elder spielte , vergah in dem Augenblick ,
>vo die . Heldin vom Flugzeug abspringi , um einem
tliäuber zu entkommen , beim Absprung an der
Schnur ihres Fallschirmes zu ziehen , so dah
sich der Fallschirm nicht öffnete » nd
die Schauspielerin mit zerschmetterten Gliedmaßen
liegen blieb .

Artillerie gegen Räuber .

Zil dem ( von uns bereits gestern kurz ge »
meldeten ) Kampfe , der sich zwischen zwei lang »
gesuchten Räubern , Gendarmerie und Militär in
dem serbischen Dorfe E i r a k o v a 5 Mittwoch
nachmittag abgespielt hat , wird noch gemeldet :
Die beide » Brüder B a r b u l o v i <5, die durch
ihre Räubereien die ganze llmgebnng in Schrecken
versetzten und ans deren Köpfe eine Prämie von
100 . 000 Dinar ausgesetzt war , hatten sich Mittwoch
nachmittag in dem Hause eines Hehler » im Torfe
Eirakoviä zu verbergen gesucht . Als die Sicher »
heitsbehörde davon . Kenntnis erhielt , umzingelte
eine starke Geiidarmerieablciliing das HauS , doch

eröffneten die beiden Räuber sofort das Feuer ans
die Gendarmen , wobei ein Wachtmeister , ein
Gendarm und ein Zivilist von den Sckuissen der
Rauber verwundet wurden .

Da es der Gendarmerie nicht gelang , die
Raiiber aus ihrem Verstecke zu vertreiben ,
wurden zwei Züge Infanterie mit

r. i n c m M aschi n c n g e w e h r und eine m
kleinen G c s ch ü tz ans den Kampfplatz de »
ordert . Ter Hehler wollte im » mit den Gen »
dornte » nnterhandeln . tvnrde aber von den

beiden Räubern dabei erschossen . Ebenso tvnrde
ein bulgarischer Emigrant , der sich de » Gen *
Harme » angeschlossen hatte , von den Rändern

niedergeschossen . D a S M > litär eröffnete
n nn mit de m e sch ü tz da S Fe n e r a n f
das HauS . Gleichzeitig wurde gegen das Ge
bände Venz ! » geschlendert , um eS in Brand zu
stecken . DaS Hans wurde schließlich in Trümmer

geschossen , woraus das Gewehrsener der Räuber

verstummte . Als die Gendarmen jedoch in die
Nähe des Haujes kamen , stürzten die be ' den
Räuber in brennenden Kleidern ans dem zer
schossenen Hause . Sie wurden nun durch einige
Schüsse der Gendarmen niedergestreckt .

Ehrenpension für Haln ' sch . Der österreichische
Nat ' onalrat l ) at gestern die Negierniigsvvr ' age
betreffend die Znerkennnng einer Ehrenpension
von >2 . 000 Schilling jährlich an den ehemaligen
Bundespräsideute » Dr . H a i n i s ch einstimmig
angenommen .

Begnadigter Mörder . Der Präsident der

Republik hat mit Entschließung vom 21 . Jänner
Jakob M a l 6 j o "o t f , der wegen Moides zum
Tode durch den Strang verurteilt worden war ,

Begnadigung gewährt . Die Todesstrafe wurde in

lebenslänglichen Kerker mit Dunkelkammer am

Jahrestage des verübten Mordes umgewandelt .
— Malüioviö balle iin November 1027 das Elte »

paar . Küste ? in Malonitz (>oi Bischofteinitz er »

mordet .

PanK im Kino . Rumänische Blätter beruh »
ten aus Tecuciu , d. ih während einer Kinovorstel »
lnng im dortigen Siadiilieater ei » Brand aucgc -
brockte » sei . der eine unbeschreibliche Panik unter
dem Publikum zur Folge halte . Die Zuschauer
stürmten durch die Ausgänge ins Freie . Eine

Anzahl Frauen wurden bewuhlloS . während melf -
rere Personen verwundet wurden . Bei der Ka¬

tastrophe wurde jedoch kein Opfer an Menschen¬
leben verzeichnet . DaS Thealer selbst ist vollstän -

dig ausgebrannt .

( Fhtc Million Franks desrandicrt . Die „ Saar
brücker PolkSzeilung " meldet , daß der Rcndant
M a t b e h der HauSweiler Spar und Darlehens »

kassc nach Veruntreuung von etwa einer Million

Franken mit seiner Familie spurlos verschwnn
den ist . Als Donnerstag früh unvermutet eine

Revision vorgenommen werden sollte , erschien
der Rendant nicht zum Dienst . Die Geschädigten
sind , wie die „Volksstimme " berichtet , meistens
Bergleute und kleine Gewerbetreibende .

Familieiidokuinente Washingtons gesunden . Wie
cnrz Washington mitgeteilt wird , tmicde der

Koffer Dettv Wassiingtons - Lewis , der Scbtoesler des

ersten Plästdeiüell der Vereinigte » Staate » , Georg

Washington , anfgefinlden . Ter Koffer beinhaltel eine

grohe Menge Famiffenpapiere . dir angeblicb von

überaus große in Werte sind

Gefährliches Kaninchenschichen . Auf dein Hos
der Unterkunft der Berlin - Zehlendorfer Schutzpolizei
wollte der Polizciwachtineisler Otto Heise niit einem

Tcsching wilde Kaninchen schießen . Er rutschte ans
dem glatten Boden aus , wobei sich die Waffe ent -
lud . Die Kugel drang Heise ins Herz und sühne
seinen sofortigen Tod herbei .

Ter verhängnisvolle Ellcnbogenstoh . In Eoionia
lnuten die Eltern eine « 10jährigen jntigeii Mädchens

zu dessen Verlobung ein kleines Tanzvergnügen ver .

anstellet . In dem engen Raum erhielt die Via » !
von einein Tänzer niit dem Ellenbogen einen Stoß

zivjschen Nasenwnrzcl und Auge und braw bciunht -
loZ zusammen . Wiederbelebungsversuche hatten
keinen Erfolg . Dein Nlädckien war die Stirnhöhle

zerschmettert worden

Der lebende Leichnam . Eine Pariserin , Fre . li
Susann « Denis , war im Jahre 1017 von ihrem
Ehemann , mit dem sie wiedechott in Slreit gemtcii
war , aus dem Haus ? gejagt worden . Die Verne -
bcne zog zu ihren Eltern in die Provinz . AIS >ie

dieser Tage zu einem Besuch nach Paris zurück -
kehrte , erfuhr sie, dah ihr Mann inzwischen ver -

starben lwu . Die Witwe wollte sich min in den

Besitz des von ihrem Mann himcrlasseiien Mobilars

setzen und beamragle die Aiisstelliing eines Toien -

scheines . Zu ihre, - großen Ilelierrasclinng erfuhr sie.
' das; ihr Man » sie für tot erklärt hatte . Der OlaPe

hatte nach der Abrciie seiner Fi,in im Jahre 1017
mit einer Freundin zusammen gelebt und i»ei deren
Ableben der Behörde mitgeteilt , Hgh seine recht ,

mäßige Frau gestorben sei

Ii » eingeschneite » Zug verhungert ? „Petit
Parisien " bringt eine Nachricht ans Bukarest ,
in der es heißt , daß zwischen Turnnl Magnrelle
und Lita ein ring durch Schnee verschüttet worden
sei . Man befürchtet , dah die im Zuge befindlichen
Personen erfroren u n d v e r h n n d e r t sind .
Es habe sich dort Schnee bis zu vier Meter Höhe
über den Dächern des Waggons angehäuft . Zur
Freimachung des Zuges feici vier Lokomotive »
entsendet worden , die aber ebenfalls in den großen
Schneewehe » stecken blieben . Deshalb seien Mili -

tärabteilniigen zur Beseitigung der Schneemassen
heranae - ogen worden .

Tie Sammlungen für die Opfer der Bau »

kaiastrophe am Prager Poris , die vom Prager

Magistrat durchgeführt wiirden , halben den Bo >

trag von 1 . 017 . 832 Kronen ergeben . Davon lvnr -
den 112 . 000 Kranen bisher verausgabt , der Rest¬
betrag vorläufig bei der städtischen Sparkasse
angelegt .

Opfer der Lüste . Im Hasen von Anlibes über -

schlug sich, angeblich durch zu hartes Aussetzen ans
die hochgehende See , ein ans Tunis koinmcndes

Verkehrsseefliigzeug . ' Die beiden Passagiere wurden

ans der Stelle getötet ; der Pilot und der Funker « •
litten schwere Verletzungen .

Bei der Festrede gestorben . Einen tragischen Tod

hat der Berliner Bildhauer Prosellor Ernst
Wenck gefunden . Er wollte bei einer zu Ehre »
des 70jährigen MalerS Franz Lippisch bei Lutter n.

Wegener in Berlin veranstalteten Feier eine Ge »

denkrede halten . AIS er von der „himmlischen Thtd

irdischen Liebe " » nd von dem Weg , der zum „ Hades "

führe , gesprochen halle , brach er plötzlich , von einem

Herzschlag getroffen , tot zusammen . Ter Verstorbene
stand im 04. Lebensjahr und gehörte zu den hervor -

ragendslen und beliebtesten Mitgliedern der Berliner

Sezession .

« ine Greisin vcebrannt . I » der Fischerstrahe in

Berlin wurde am Donnerstag die 79 Jahre alte

Frau Karoline Tchcrpe in ihrer brennenden Woh¬

nung tot aufgefunden Wahrscheinlich Halle die Grei¬

sin einen Ohnmachtsaiisall erlitten und dabei den

im Zimmer stehenden kleinen eisernen Ose » »»ige

risse ». Sie ist im Qualm erstickt . - Das Feuer konnte

v » n den Mietern gelöscht werde » .

Auch eine Bürgerkmidc ! Ter Lehrer Enttl

Are sin hat ein „HilfSbiichlein für den Moral »

Unterricht und die Bürgerkunde für die Mittel -

stufe unserer Volksschulen " Herausgegeben , das

gewiß an vielen Schulen bereits kursiert , da es

inSbesvnders von den christlichsozialen Bolkabild -

» ern mann empfohlen wurde . Wir bringe » dar -

aus nur ein paar Stichproben ! Gleich am Beginn
führt er sich folgendermaßen ein : „Liebes Kind ,

hast du schon einmal darüber nachgedacht , wozu
du ans der Welt bist ?" Die Antwort lautet : „ Um

glücklich zu werden , deshalb muß das Leben von

nützlicher Arbeit erfüllt werden . " Ja , „ Arbeit
macht das Leben süß . macht es nie zur Last . . .

Schaffen und Streben ist Gottes Gebot , ' Arbeit

ist Leben , — Nichtstun ist Tod " . . . „ Müßig -
gang ist aller Laster Anfang . " Mit Sittenspriich -
lein spart der Herr nicht . Ob er sich schon einmal

darüber Gedanken gemacht hat . wie ein Arbeiter

diese Sprüchlein anzuwenden Hai , wenn er die

Faulheit haßt und gerne arbeiten möchte in der

gottgewollte » Gesellschaftsordnung aber mit be -

slem Willen keine Arbeit erhält ? Nun kommt ein

Kapitel über die Gesundheitspflege . Wir Hedem
nur die fettgedruckten Sillensprüchlein aus dem

Büchlein hervor , woraus man den Geist der gau -
zeit Arbeit unschwer erkennen wird . „Halte Maß
in Speis ' und Trank so wirst du alt und selten
kmnk . " ( Da sorgt schon der Bürgerblock dafür ,
dah die Proletarierkinder durch aliz » viel Speis '
und Trank nicht krank werden ! ) — Und nun eist
die Morallehre . „ Gott bestrast das Böse und be »
lohnt das Hinte . " „ Seid den Wvhllä . crn dankb ^ tr . "
„ Undank tut weh . " Und >»> nächsten Kapitel :
„ Wohltun trägt Zinsen . " Und im Kapitel von der

Gercch . igkeit : „die größte Gerechtigkeit ans Erden
ist , daß alle Nienschen sterbe » müsse » . " — Aus
der Lehre vom Staate wolle » wir nur einen Satz
zitieren . Es heißt , da : „ Ter Staat , in dem wir
leben , bildet die größte Familie . ( ? ? )
. . . Ilm das Volk von äußeren Feinden zu schilt -
zeit , wurde ei » g r o ß e s Heer g e s ch a f f e n.
Den inneren Feind des Staates wehrt
die Gendarmerie an . . . So. , jetzt wissen
es die Kinder . Das Weltbild , das sich die Jugend
nach einer solchen Bürgerknndc mache » kann ,
möchte » wir gerne sehen . Noch kitzliger würde die
Frage a » den Lehrer sein , was man sich unier
dem „ inneren Feind " vorstellt ? Wir brauchen
wobt nicht erst zu sage », daß es sich hier » in einen
klerikalen Lehrer handelt .

Ein Mißverständnis . Alexis Granowski , der
Leiter des ' Moskauer Jüd ' scheu Theaters , war

zum erstenmal in Berlin . In einem sehr seinen

* . JZ » » er 192g ,

Wlntershort ' Wetter .
Umgebung Prag » .

In der Scharia , in Ui , schau , S « np .
hrab , Mn ich » witz » nd den Mutige «, Prag nahe
gelecnnien Orten , wo Min l erspart betrieben wirb
sind die Schneevcrhäl tn tfse für Ski m,b
Rodel sehr gni . >

Erzgebirge .
Adolsvgrün bei TUlnitz tEndstalion der . Men, .

bahn Aussig ^iaaisbahnhof —Tellnitz ) : - 4 esjrob . y»
Alm . Alt - , 15 Zim . Neuschnee , pulvrig , S«isähre
und Rivl - lbohi ! vorzüglich , andauernder 6ch „ecN] t !
— GotteSgab : —6 Grad , 106 Ztm . Schnee , tniltorm
heiter . — JoachimStalt —6 Grad , 100 Ztm . Alt
5 Zim . Neuiihn ««, pulvrig , Schneefall . - . Keilbem .
Hotelt —L Grad . 10L Zim . Mi - , 8 Ztm Neuschnee
Sporiverhälinisse ausgezeichnet , andauernder Schnees
fall . — Obenviesenlhal : —Ii Grad . 110 Zim , Ali ,
5 Ztm Neuschnee , pulvrig , andauernder Schneefall
— Fichtctberggebtet : ISO Ztm . A-Ii - , 5 Ann . Nr » ,
schne «, Milvrig . andaiiernder Scbneesall .

Riesen , nnd Jsergebirge .
IohanniSbad : - « Grad , 05 Zim . Mt - , 20 Zw, .

Neuschnee , pulvrig , bewöüki — Petzer : —5 Grad .
100 Ztm . Ali - , SO Ztm . Neuschnee , pulvrig . —
Spiudlermiihle : —8 Grad , 90 Jim . All, . , 30 Ztm
Neuschnee , pulvrig , Ize. iler . — «eiergnck «: —lOGratz
115 Ztm . Ml - , 10 Ztm . Netischnee , pulvrig , heiler'
— Woscckcrbaud « : —10 Grad . 110 Ztm . Alt . to
Zim Neuschnee , pulvrig , sonnig . — Peterbande -
—10 Grad , 100 Zun . Alt . , 10 Ztm . Neuschnee'
pulvrig , EckpieesaN . — MartinSbaud « : —10 Oirab̂
110 Ztm . All - , 40 Ztm . Neisschnee , pulvrig , Heiler .
- Elbfatlbande - . — 10Grad , 140Zim . Alt - , 10 Zim .

Neuschnee , pulvrig , heiter . — vofbande : —7 Olrad .
ISO Zim . All - , 70 Ztm . Neuschnee , vnlvr . ig , heiler

Schwar . sihlagbaude : —10 Grad , 80 Ztm . Ali - ,
25 Zim . Zhenichnr «, pulvrig , l - owötti . — Prandler -
bande : —7 Grad , 100 Ztni . All - , 10 Ztm . Neu¬
schnee , pulvrig , heiter . — Echwarzloppe - , —10 Grad ,
150 Ztm . Cchn « , pulvrig , heiter . — Starkenbach :
—8 Grad , 00 Zlm Akt- , 5 Ztm . Neuschnee , locker .
Nebel . — Je . schken: —8 Grad , 90 Zim . Schnee , ge¬
froren , heiter . — Zicuwett : —9 Grad , 90 Zim . All - .
20 Zim . Neuschnee , pulvrig , heiter . — Swltschtn :
—8 Grad , 45 Ztm . Mt - , 30 Zim . Neuschnee , locker ,
Schneefall .

Böhmerwald .
Panzer : —16 Grad , 100 Zim . All - , 20 Ztm .

Neuschnee , pulvrig , Sckmecfoll . — Eplhberg : —IS
Grad , 160 Ann . Alt - , 20 Ztm . Neuschnee , pulvrig ,
Schneesall . — Eisenstein : —10 Grad , 70 Zun "Ali-,
5 Ztm . Neuschnee , pulvrig .

Adkergebirg «.
Masarhkbalide : —10 Grad , 70 Zim Mt . ' 40

Ztm . New' ckinee , locker

Alivaier . nnd Spiegkitzcr - Gebtev
LtechteiillkinschiitzhauS (Spieglitzer Schneeherg ) :

—9 Grad , 130 Ztm . Alt - , 10 Zim . Neuschnee , pul »
vrig , leichter Schneefall . — Bad KarlSbrnnn : —8

Olrad , 70 Zim . Alt - , 5 Ztm . Neuschnee . — Frei .
waldmi - Griisenberg : —0 Grad , (50 Ztin . Alt , 5 Z' . m
Neulschnee. — Hochsckzar ( SchutzhanS ) : —9 Grad , 100

Zlm . Ali - , 3 Ztm . Neuschnee . — M. - Aklsladt : ■ ■>

Grad , 50 Ztm . Mi - , 8 Ztm . Neuichnce . - • Namsa » :
—7 Giad , 90 Ztm . Alt - , 5 Ztm . Neuschnee .
Noter Berg : —12 Grad , 105 Zim . All - , 5 Ztm
9! enschnee . — Schäferei : —9 Grad , 110 Ztm . AI! - .
10 Ztm . Neuschnee . — Im ganzen Gebiet sehr . ritt :

Sporiverhälttilsse , trüb , leichter Schneefall

Tatra .

Tschirmerscc : —8 Grad , 90 Ztm . Schnee , pul

- vrig , heiler . - Poppersee - . —8Grad , 75Zun . Schnee ,
- pulvrig , sonnig . — Tntra - Loiniiitz : —15 Olrod , 50

j ; ' t »t . Alt «, 15 Ztm . Neuschnee , pulvrig , heiler .

K nrfürsleiedainm Haust alt wird das Wundert lw

aus Moskau zur Tafel l ^rningereicht . Die sehr
solvjetbcgeisterle . Hausfrau ist nach kurzer Zeit
entsetzt über die respektlosen Erzählungen 0 •••

Thealermaniies , der nach und nach alle ans der

Distanz gebildeten Ansck - annngen über das W-

wunder im Osten kasmltschlegl . Da wendet sich

der alänb ' . gc nnh vornehme Alfons Goidscl ' i » in .

der schon anno 1V2( > das lmngernde Moskau >»>' -

seinen Kniderangen betrachtete und es als Para »
dies befand , an Granowski und wünscht Anskiä -

rungc » über den angeblich in Rußland graisierro
de » Aittiisemi ' . tsnmS. Er fügt hinzu , man Ifabe
ihm viel darüber erzählt , er jedoch habe diesen

Erzählungen ni « glauben wolle » nnd , als er da -

letzlemal in Moslan gc' wesen, habe er sich nur

aus diesenl Grund zu iliplow , dem Präsiden . cn
des Rats der Volkskommissare , begeben , und >l >m
die Frage gestellt . Rh low iabc mit Eiitschie »
denheit die Existenz aii ! iseni : Iis <I )er Ciröiiluiigcn
in Rußland verneint . — So erzählt Gvldßhm dl

und blickt triumphierend in die Runde . In d- n-

minuteirlangc Schweigen , das seiner Erzähinilg
folgte , schmettert die helle Slffmne Granowski - ' -

„ Wissen Sie , wo Sie waren ? - Sie warer
beim Führer der antisemitischen Partei ! "

Bombcnkaiiips mit Näubern . In der ' Nähe vct

serbischen Stadl Poscharawetz hatten sich in einem
. Hause die Brüder Barbulolvitsch , zwei seit langem
gesuchte Raubmörder , verbarrikadiert . Zwischen der

Polizei , die das Hans umzingelte , nnd den Pcrtnc
chern kam es zu einem mchrstiiiidige » Feuergefechl ,
bei dem die Beamten schlichlich mit einer Kanone
und einem Maschinengewehr vorgingen . Als auch
das nicht half , warf man Bomben in das Hans » » d

zündele es mit Benzin an . Die Banditen setzten
auch vor dem Hanse die Schießerei fort : sie wurde »

schließlich niedergeschossen . Bei dem Fenerkainpf l' lim

auch der Hanscigenlümer nms Leben . .
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6 ^ 1 edfit ßamcatbcit . I « Weserurünbe nmden
. Kapitän Nutz er erfte Maschinist des Weier -

mttnbct Flschtzampfer « „West bau ! " mtier der Bc -
schuldlguug verhaftet , i » de, Älähe der istäudischeit
. Miste cinc » Monosen durch Messerstiche schwer vcr
setz, irnb ihm dann llalbnaclt bei her graitmigeu
AAt « m das Kabelgatt eingesperrt z» habe ». Ter
Mißhandelie wollte vor Verjtveissung jchcr Bord

springe ». wurde jedoch von seinen Kameraden daran
pebinderi . Er liegt setz! int Ärohlcichnn «.

KarbidgaSvcrgistung . In der ncnerbanlen fteiti -
nschen Bäckerei in Warschau erlitten 20 Mvnlenrc
und Schlosser , welch ; mit dein Bau einer Metall
kanslnikiion beschälst igt ivarcn . Karbidgasvergiflnn -
gern Sie wurden von der ReilnngSgcsellscksitft in «
Spital übevgofschrt . Ter Zustand von sechs Per
gifteten ist sehr enist .

Ser herelnMnAene Ludendorff .
Lützendorfs ist eiitem Schwindler ins Wann

geflctufleit , her ihm vorspiegelte , er könne d I b
au « Blei herstellen und damit Teutschland
tu « der . fhtechtschoft retten . Tiefe Blamage Ln -
detchorffS ist seine gerechte Strafe : der Schwindler
hat ihn mit denselben Phantastereien hineinge¬
legt , mit denen die völkische Propagan .
d a l r t « t <i t u r dos Volk zu dca rbeitert

'
such t.

klso ist Ltitzendvrss int Grunde griwnnne » auf
seine eigen « Propagandalitrmtur hineingefallen .

Ter Schwindler trat nrit bescheidener Vliene
vor ihn , stand stramm und Präsentiertc zwei
Barren Gold . D i e Steno rennten wir doch ! Bald
nach dem Kriege erschien ein Nomon von . Morl
August von Seifert „ Gold " . Der Ingenieur
Werner bot Andient beim RcichSfinanzminisser ,
um detn Herrn Minister mite für dos Reich höchst
wichtige Mitteilung zu machen . „ Es ist mir ge -
langen , ern Verfahren zu entdecken , wodurxh ich
beliebige Menge Gold ans Mecrivasser hertnstelleii
vermag . " — „Horben Sie lernt schon welches her¬
gestellt ?" fragt « der Minister . — „ Vorläufig
einige tausend . Kilo . Meine kleine Versuchsanstalt
ist mit sehr wenig leistungsfähig . " — Er öffnete
die Federtasche und brachte zwei blaue Platten
hervor . „ Hier sind die Muster , nur mit grauer
Deckfarbe angestrichen . "

So das Gespräch in diesem Nomern , und der
Herr Besucher erhielt sofort zweihtmdert Millio -
iten Mark ■ Kredit « zum Ausbau seines Gold «
werbe «. Herr Lrrdendorff hat zwar nicht zwei «
htmdert Millionen Mark Kredite vermittelt , aber
man spricht doch immerhin davon , daß Herr
Tausend seine <Geldgeber rtm 2. 5 Millionen
Mark erleichtert hat . .

Ein erndereS Erzeugnis dieser literarischen
Klosse . „ Die letzte Nacht " von Paul G. Ehrhardt ,
erschienen in München 1921 , läßt einen Mann
die Herstellung von Gold aus Blei
durch Elektvoncnstvohlen erfinden . Er legt in den

bayerischen Bergen eine Fabrik an rmd

fabriziert Gold im grossen . Nebenbei erfindet er
auch eine Strahlung ««wolle , die eS gestattet , ex «
plosive Substanzen au « der Enssrnrtmg zur Er «

plosson zu bringen und alle elektrischen Maschinen

zu vernichten . Hier ist in der Literatur die Quelle
fiir die PTxnttofic dos Okiicral ? Maller tvährcnd
der Niihrbesetzimg , der den Krieg erneuern tvollle ,
weil ein ExplosionSstrahlensender Teutschland
pn Verfügung stehe .

Der Schonndler Tausend Hai sich als guter
Kemier der rechtsvadikalen Literatur erwiesen . Er

hat die Szene ans dem Lafsertschcn Buch Herrn
Lichendorff vorgespiegelt imd mit Hilfe der durch

Lützendorfs vermittelten Kredite Ixil er in den

bayerischen Bergen noch dem Blustor dos Ebr -

hardtsclwn Buches eine angeblickte Goldsabrik atr -

gelegt . Ter Unterschied ist n » r der : in den No -

waren lvird das Gold wie Treck dargestellt in
der Wirklichkeit aber vergoldete sich Herr Tausend
nrit den OJcfbcrn der völkischen Narren . Llnge -
sschiS dieser Wirkung rechtsrgdikaler Lileratnr ist
nran vesucht , von ausgleichender Gerechtigkeit z«
crbon !

CrHc 6.

In froher

Erwartung
des groben Ereignisse «

bereifet Frou Annie Jung ,

geb . Klug , alles zum Emp¬

fange vor . All die her¬

zigen kleinen Sachen lie¬

gen für den neuen Welt¬

bürger bereit ; duftig und

schneeweib gewaschen mit

Bolls «! «,chaft .
Gin Problem der Förderung

der lnndwirtjchastlichen Produltion .
In der Bücherei des tschechischen Klein «

baueriwerbandcs ist vor einigen Tagen eine Bro .

schüre des tfchcchifdien sozialdeniokratischen Abge -
ordneten Iaromir NeöaS erschienen , in tveichcr

sich dieser nrlt einent für die Intensivierung der

Landtvirtschaft lrüchtige, ! Problem , nämlich der

Kommasat io » ( Zn' aiiimcnlcgitng der

Gntndslücke ) besaßt . Durch die Kommasalion
würde inan in den historischen Ländern 162 . 000

. Hektar , in den Karpathenländcrn 156 . 000 Hektar
neuen Ackerbodens schaffen . Nach einer Berech -

nimg dcS Iiigenielirs Qehn > würde dadurch eine

Mehrproduktion von 300 . 000 ZLaggonS landwirt «

schafllickwr Produkte im Werte von ungefähr drei

Milliarden . Kronen er,zielt werden . Die Kosten

der Kommasatio » wurden ein für allemal unge¬

fähr zweieinhalb Milliarden betrage » . Ein an -

derer Fachmann Dr . Horak schätzt den Mehrer «
lös in der landwirtschaftliche » Produktion , der

durch dl « Kommasation ( und entsprechende Melio »

ration ) erzielt würde , auf fünf Milliarden K.

Der größte Teil der Broschüre des Genossen
NekaS ist nun der Kritik der Regierungsvorlage
über die Kommasation gewidmet und nimmt vor
allem Stellung dagegen , daß enva daöSIaats -
b obenamt mit der Koiiiinasation betraut
würde , weil die Erfahrungen , die nian mit d ? m
Bodcnomt gemacht I?at , dabin gelte », daß alles ,
was das Bcdcnamt untcruimiiii , im Interesse der
großkapitalistische » Bourgeoisie geschieht . Tic
Kleinbauern und . Häusler haben daher alles Iii -
teresse daran , daß nicht da « Staatsbodenami mit
dieser Aufgabe betraut »verde .

de » Stand der Zuckerkrise soweit Aufklärung ge -
brach », daß man jetzt gleich wie in der Kohlen -
frage zur Anhörung eines iveiteren . Kreises von
Sachverständigen ans allen znckerproduziercnden
sowie den tvichtigeren T<erbrauchöiäildern schrei «
leit kann , die sich insbesondere über die Frage des
Znckcrhandeis solvie der Zuckerzölle und Beslrue «

i rang zu äußern haben werden . Nächster sollen
i dann auch Vertreter des Zuckerrübenbaus , » vi -

j schon dessen Interessen und denjenigen der Zut -
> l . rindustrie und des Handels gewisse ( N' gensätze'

l >cstkhcil . einberufen rverden . »lach dem Scktcctern
der niannigfachen Tkusuckte in den letzten Iahren
ist der Gedanke an eine Beschränkung oder Kon «
iiugentlenlng des Anbaus und der Zuckerfabrik
kation ziemlich allgemein Preisgegeben worden .
Man erivarlet eine liebcrivindung der Zucker «
krise nur mehr durch Vermehrung dcS Konsums
lind Abbau der Znckerzöllc lind Stenern . Die Be -
ratnngen des Wir: scl >aflskoitntees werden sich im
wesentlichen aus die Ihmden letzten Ok- biete be¬
schränke » und auswirke » können .

veo ! ?enknr ! e .
Prager Knrfe am

100 bolländttcbe ( Salben
100 Neichsmcrrk
100 BetaaS
WO Schweizer Franks .

I Viund Sterling . .
WO Lire

i Dollar
WO franrösische ff tank »
100 Dinar
100 PcngöS
100 polnische Zlotv . - .
100 « chjuina

25 . Jänner .
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585,22 " ,
. 177. 85
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170 . 30
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Die Znckerfrage vor dem Völkerbund .

Einziger Ausweg : Vermehrung des Konsums ,

Abbau der Znckersteucr .

Das Wirlschaftskoniitec des Bölkerbniides hat
in seiner Session vom Januar 1929 sich weiter¬
hin mit dein Kohlenproblem und der Zucfcrfragc
befaßt .

In der Zuckersrage hgbc' ii die bedeutsame »
Berichte der drei Sachverständige » ( die Firma
Licht und Co. , in Magdeburg und die Herren

Geerligs - Hvlland und Dr . Miknsch Wie » ) über

EerWssaal .
Ein feiner Bursche .

Prag , 25, Jänner . WKir da « aber ein « . che-
toegir " Bohaudltung henie vor dem Eenai « des
QLGR . Hlousek ! Nicht weniger als sieben benogenc
. . Bräute " tnatjchiertcn himerecharitzer aus , um grge »
einen einzigen „ Bräutigam " auszusagen . Er , der
Herr Bräutigam , n>or ein vecheiraieier , bzw . ge-
schictzever Mann , der bereit « cir zehnjähriges Kind
hat , Ter Kavalier , der unter der ? tnklage stand ,
sieben ornie Mädchen , Hausgehilfinnen , Bedienerin¬
nen , Schneiderinnen von Berus , um den letzten er -
sparten Heller geprellt ju haben , heißt Ludwig
Stejlkal und ist im Jahre 1808 in Modkany
ceborc » Er gibt mi, Kaufivann j » sei », aber sein

Geschäft ist jcheiirtxn der Betrug , de im der seine
. Herr ist schon sechiinat im Kriminal wegen Bc

trüge « und Diebstahle « gesessen. Seine Methode ,
arme heiratslustige Mädcl >ei > zu viellen , war so!»
geiidc : Ei » Inserat in der „ Narodni Polilika " , von
der rschechische » Sefseiul chkeit mcbischemliil » aus

Anerkenming siir die täglichen Knppelinieral « mit
dem Denlinitivum und dem K> senamen „PoKliftla "
tH' uaniil . Er gab sich als TamenkcmfektiouStvalcn
Händler , Ingenieur u. ii. aus und arbeitete unter

falschem Name » , wenn es sei » mußte , wie ihm in
wci Fällen nachgewiesen wurde , auch mit sasscham

Passe .
ES fanden sich genug Mädchen , die ihm herein -

fiele ». Herr Stcjskal gab sich ein Rendezvous . Die
erste Frage , die er an die Frauen stellte , >wi r :

„ Der Titan . "
E ' mer der ganz großen Piratenhärrptlingt ans

der kapitalistischen Well , einer , der m der dem

Lielilriege vorangehentzen Zeir der ungeheure » Eni -

ioicklung des amerikanischen Kapitalismus es ber -

steht, Millionen zu schassen und der einen märchen -
iiailcn Ausstieg bis in jene Höhen erlebt , auf denen
die Götter des Kapitalismus thronen , steht der

Hckuptsignr eines RonianeS Rlodell , der unter dein

Titel „ Ter Tita » " , Trilogi « der Begierde , im Ber -

lag « von Paul Zfolnay , Wen- Lcipzig , crschie »
»e» ist ( drei Bände , Preis X 127 50) und der de »

euch in Europa zu rascher Berühmtheit gelangten

nmcriftiniichcn Dichter Theodore Dreiser zum
Verfasser hat . Kühn , lxioegt und abenteuerlich ist
das Lebe » dieses flviipellocie » Talinciischen und

Dreiser I>ut es jnit künstlerischer Hand gestaltet ,
d»rß daraus ei » Roman von geradezu epochaler

Acdeulung entstanden ist .
Frank Cowperwood ist der Sohn eines Bank -

lasjiers in Philadelphia , der von früher Jugend
sns sein Talent als Geschäftemacher a » den Tag

Schon mit dreizehn Jahren unternimmt er
' eine erste Spekulation . Er geht eines Tages die

Front Street ciitlang und sieh , vor einem Spczcrc ! .
geschäst die Versteigern »gsslagge flattern . , . i >ivein »d-
swanzig Säcke ganz besonders schönen Java - Kasse «.

jeln zu siebe » Tollars zweinnddrmßig Cents
>»> Großhandel verkauft tviid - Ter ganze Postm
" ' »ß als solcher abgehen . Ich bitte um ein Au -
gebot . " To hon er von drinnen eine Stimme _ ntfra
w>d er bleibt , biet ein Posten schöner Fastilifche »
^eife aiiSgebolen wird . Rasch stell : er eine Brrc . h-
ni, " 0 ans und beteiligt sich an der Auktion , vtllvohl

er nur ein paar Mivnzen Kleingeld in der Tasche

ha>. „Cinundtzreißig, " iagic ein « Stimme . „ Zwei -
unddreißig . " so steigert der junge Marm sein An

gebot . Fieberhaft arbeite » sein Geist , wie späterhin
in hundert anderen und größeren Schlachten . Er

hat kein Gettz bei sich, aber sei » Baier ist zweiter
Kassier der Third Rational Bank und er will sich
aus ihn berufen . Die sieben Kisten Seife ivcrden

ihm zugeschlagen : „ Wollen S! e so gut sein und

warten , bis ich in die Bank um das Geld lause ? "
Ter Auktionator , gebannt durch den festen Blick de «

Jünglings , willigt ein riud Eotvpmvood laust so

rasch ihn die Füße tragen könne ». Einige Hänser
vor dein Hanse seiner Eltern befindet sich der Laden
eines Kaufmann » . Mit gut gespielt gleichgültiger
Miene betritt er den Lade » und blickt sich nach

kastilischer Seife um . Ta steht cinc Kiste Volt lind

sie sieht genau wie die von ihm erstandene ans .

„ Wilden Sie sieben Kiste » genau derselben Seife

Seife zu zwciuudsechzig Dollars kaufen , wenn ich

sie Ihnen anbiete ' - "' Das Geschäft kommt zustande ,
Colvzerwood eilt zu seinem Bater , erhält das Ge ' d

geborgt » nd es dauert nicht lange , so hat der Jung -

! : „g an der Seife dreißig Dollars bar verdient .

So sieh ! der Eintritt des aincvikanischen Jungen
ilt die Welt der Verdiener aus und immer kühner

werden seine Spernlalioncn , bis er als beherrschen -
der Finanznwgnat dcir Höhepunkt seiner Laufbahn

erklimmt .

Da « Werde » eines Multimillionärs - man

sollte glauben , dir » wäre ein der Romantik eruian -

gel-ndrr, nüchterner Stoff , nilgeeignet , den Inhal !
eines Rontanes zu bilde «. Hier wird mau gewahr ,

daß die Entstehung des Elroßindiistrlalisnius und

Großkapillrlisnms und die Rotte des Ei » ' einen in

ihrer Geschichte : » der küiistleoischen Darstelliiua

ncnso fesselnd zu wirke » vermag , wie irgendeiner
der große » Lkbculmmonian « . Kühnheit , Leiden¬

schaft . maßloser Ehrgeiz >reiben diesen jurrge », be.
gabtc » Mann immer weiter vorwärts . Er ist der

Typus des Tolmenkche » , einer derjenigen , die rn
der kapitalistischen Weil toegen ihrer Betzeirkeirlosig -
keil und Erfvlghafiigkeit Bewunderung ernten . Trio ,

logie der Begierde : ei » bis zum „ Ueber . Leichen -
gehen " gesteigerter Gescläflslneb , eine all « Grenzen
i ' rberschreitendc Machtgier und eine stark ausgeprägie
Erotik , die ihn von einem Liebesabenteuer zum
andere » peitscht . Anfangs bleibt ihm die „ gute
Gescllrchaft " verschlossen , er sprengt viele der Schrau .
ken, als er über Millionen disponiert und den von
ihm bewohnte » Palast zu einem von Schätzen über -
ladcnc » Kiiiistlempol iimziiwandelu die Mittel l <-

sitzt , obwohl die voir ihm hervorgerufenen Skandale
die Entrüstung alter „ Gutgesinnten " stets aufs neue
hervorrufen .

„ Der Titan " ist mehr als ein Roman , er ist
ein kulturhistorisches Dokument von großem Werte .
Seht , so ist der Kapitalismus , wie er leibt und
lobt , der . Kapitalismus ntnt der ihn begleitende »
Korruption ! Den einen trägt er empor , wenn er

starke Ellenbogen und ein weites Gewissen besitzt ,
die Millionen der iiamenloscii Masse tritt er er -

barmnngslos in de » Staub ! Dreisers Schilderung
mag au manchen Stellen breiter ' ein , als dem flüch -
ligen Leser erwünscht ist, in der Eiesointhoit emp -
fängt man durch die Kraft seiner Darstellung nn -

anSlöschlichc Eindrücke . BewundtrnStven allein schon
' st die fabcihaftc Kenntnis aller Borgänge im

Börsen , und Finanzwesen . Es ist ein Zeitroman .
)i»ie er großartiger nutz suggestiver leiten muchriebe »
wurde . Ä. N

„ Wieviel (b>cU> hoben Sie ? " Er gab dorm vor .
dieses fiir die Wohming , ftpc» dos Geschäft oder
eine » Adrioknierr zu benötigen . Bereits am nächsten
Tage nohm a seinem Eipser dos St -Xirkassabuch
«wer die letzten Ersparnisse ab Eine Bediencri »
gab dem natürlich gonz feschen Burschen mit lvn »
gern , gewelltem Haar , in dos er sich auch wieder -
Holl während der Verhontzllmg mir graziöser &c
bürde strich , 45 . 000 K, damit er ei « „ Auto " kaufe .
Ihr ganzes Leben long harre sie sich abgerackcri .
setz! war ihr Wunsch , mit ihm zusainnren ein Auw

zu besitzen . Herr Stej ' lkal faulte es und versetzte
es dann , nachdem »r es unbrauchbar gonrachi harte
Einem zireiien Ezser leckre er 10 . 000 K, einem
drillen 1000 K, entern virilen 3000 K, einer » fünf -
ten 10 000 K, erneni sechste » 12 01X1 Ii , einem sie -
lenterr 4. 500 II beron ». ein Mädchen war gor nicht
zur Berhondlirmg erschienen , zusammen »rächt es

gegen itOOOO K aus , die er den törichten , leicht -
gläubigen Frauen herausgelockt lyme . Während der

Berhondiring beuohmr er sich annmßentz und als emr
Mätzchr » gegen ihn cniskogre , prMejtterre er lebhaft
Tonn meinte er psötzkrch : „ Ach so. Sie sind die
vom Kai , nicht wahr — «r bar nicht einmal die
Nomen aller Geiprellterr im Kopfe , faviel « waren
es — soso , dann snmmil die Sockte , ick siabe Sie
mir der airderen venocchiekr . woher sckll ich mir denn
dos alles merken ? iE « Nmre rein notwendig ge -
loef «». daß er sich llür seinen „ Betrieb " einen

oigenen B>ncksl >rl ! er angesdellr bärie , der ihnr die

Schwiittzclcrcn rn Evidenz gefiibrt hätte ! i

Zugunsten des Kerl ? aber sprich rn Umstand ,
der geimig zum lleberlegen gibt : er war in seiner
Kindheit firr geistig abnormal erklär ! worden . Iväh -
rcittz des Krieges im Irrenhaus ? nnd auch sonst
sckwn in einer Anstalt für Geisteskranke iiikerniert .
Ter 0! rrich : SI >os schaß sich aber der Ansicht des

Sraoiionwolls Dr . Koblih cnr. daß hie Fälle ein
derorlioes Rossinemen ! verfielen , daß von einer

Geisteskrankheit kriire Red « sein könne . Srejsfal
l >efanr drei Jahre ichoeren KerlcrS mit en>-

sprecherchen Fasten Er t *' hidt sich Bedenkzeit vor .
' . ' lln Ownge rios rhm ein Frenud zrr : Ludwig , vi>-

volej ! lLridtvig . beruft ! ) AIS Ludwig hinausging ,
haue der Gerichiltziener Alülx . ihn vor den erregten

Ftanen zu schlichen , die die Berhandlung wiederholt
durch Zwsschnnsse unterbrachen .

Den Kameraden er ' chlazen .
DoS Tier im Menschen .

Bor dem Potsdamer Schwurgericht begann am

Donnerstag unter großem Andrang des Publikums
der Mordprozeß gegen den D b c r g e j r e i -

l e n » nd B a d e m e i st e r Ludwig D u in Herl h
von der Reichswehr - Nachrichlenabtei -
l u n g 3 in R e d ! t tz bei Berlin . Der Angeklagte ha !
am 1. Okiober vorigen Jahres im Nedlitzer Wald
den BooiSivarl und Obergcsreilen Herbert G e I j c r t
mit einem eineinhalb Meter langen armdicken Kttüp
pel erschlagen . Aus dem GcrichlSItsch liegen die blut -

befleckten Kleider und der präparierte Schädel des
Erniordclcii - Die Anklage lautet auf Raubmord

Die Leiche des Ermordeten wurde am 2. Oktober
von einer Frau , die im Walde Holz suchte , ansgc
funden . Im Schilf des nahegelegenen Secnf . ' rS find
man die Brieftasche dcS Erntordctcit : sie war mit

Sand gefüllt nnd mit Bindfaden verschnürt . Es
wurde festgestellt , daß 140 Mark , die Gelfert in der

Tasche bei sich gehabt hatte , fehlten . Ter Verdacht
lenkte sich ichnell aus Dninbcrth , der mit Gelserl
lehr eng bekannt war , aber vielfach Streitigkeiten
mit ihm hatte . Nach ansänglichenl Leugnen legte
Dninbcrth am II . Oktober ein Geständnis ab.

Ter Angeklagte schildert ans Aufforderung des

Vorsitzenden die Geschehnisse am Mordtag , Er habe
sich i » finanzieller Bedrängnis befunden , da das

Kamcradschaftsheim , dem er als Kantinenwirt vor

stand , Forderungen an ihn gehab ! habe ; er sei von
der Schwester des Heims mehrfach gemahnt worden .
Er habe an dem betreffenden Morgen Gelfert vor

geschlagen , ans dem Walde Holz zn holen Beide

seien uittenvcgs in Streit geraten . Elelferl habe ihm
vorgeworfen , daß er Bootsriemcn zerschnitten und
verbrannt Irnbe und ihn Schlappohr , Drccksack und

Schmutzlappcn genannt . Daraufhin sei er von einer

furchibarcn Erregung gepackt worden . „ Ich dreh ! «
mich um" , — erklärte Dumbcrth — „ nahm eine »

Knüppel , und da war es schon geschehen . Ein
wilde « Tier war in mir , in einer tierischen
Wut habe ich ihn niedergeschlagen . "

Am Abend des Mordiagcs lud Dumberth mci ;
rcre junge Mädchen z» einer Borscicr seines Ge

burtStagcS ein . In den späten Abendstunden spielte
er dann noch in der Wildschänkc in Nedlitz mit zwei
Kaiircradcn Skat . Bei der Auffindung der Leich .

erstatte ! « er als erster dem Hauptmann in der Ka

ferne Meldung mit den Worten : „ Zu Befehl ; es
wird Ivohl Selbstmord fein , Herr Hauptmann . " Tie
weitere Vernehmung des Angeklagten ergibt , daß er
während des Krieges in ein Stnrnibataillon ringis
reiht war . Er hat damals bei einem Streit einen
Sergantc » aitS dem Fenster geworfen nnd erhielt
dafür zwei Tage Arrest . Ans die Frage des Vor
sitzenden , warum er dem Ermordeten Uhr und Brief
lasche jortgeiioittmeit habe , antwortete Dnmbertli
ausweichend . Zu der Verhandlung sind 80 Zeugen
und drei Sachverständige geladen .
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Kunst und Wilsen .
„ Iraviata " , Verdis d r c l ii 11 1 g e C p c r,

wurde Donnerstag im 81 e u c n Dc » > i ch c n

Theater vierakt ! g mit ; w c i CMii ft c » in de »
beiden Hauptrolle » ausgeführt . Maria Ger

Hardt , unsere einstige erste Koloratursängerin und
dermalen in gleicher Eigenschaft an der Wiener

ZtaatSopcr tätig , sang als Gast die Titelrolle . In
»er Technik ihrer GcsangSkunst ist lstese Künstlerin
bedeutend gcivachscn und zu repräsentativer Größe
in ihrem GesangSfache herangereift . Tic Zanbcrleit

ihrer Passagen und Läuse , die Zchlagkrast ihrer
Trille die wundervolle Tragfähigkeit ihrer Kopf
köne , ihre Kunst de » Parlamentes niid der Aletit -

technik ist restlos vollkommen geworden . Auch als

Darstellerin wußte die Künstlerin zu überzeugen :
nicht ' nur als Weltdame , sondern auch als M! lt -
terin echten Gcfnhli und Ausdrucks Und dennoch ,
— vielleicht mag eine leichte Indisposition der Grund

sein , — an Süße , Schmelz und Wohllaut hat diese
Lerchenslimmc gegen früher eingebüßt , trotzdem sie
an Kraft gewonnen : denn man hörte gestern auch
Töne von herber Färbung und scharfem Klang ,
hohe Forte Töne von nicht unbedingter Sicherheit im

Ansätze . Ter zweite Jängcrgast des Abends war ein
aus Kastel vom dortigen Staatslhcater gekommener
junger , lyrischer Tenor namens Cornelius

Oeoregaard . der den jungen CMermonl sang und

berufen tvüre , Herrn T r e ebne r zu ersetzen . Sym¬
pathische Erscheinung , gewinnendes Spiel , eine schöne ,
frische , lyrisch gefärbte Tenorstimnie und geschmack¬
volle sowie knltnrvcrratende Behandlung derselben
zeichnen diesen jungen Sänger ans . Aber die Stimme

scheint uns für unser Theater und für das den San¬

ger erwartende anspruchsvolle Repertoire denn doch

noch etwas ztt klein und unentwickelt Schade ! Könn¬
ten wir uns den Luxus zweier lyrischer Tenöre lei¬

sten , dann müßt - ' man diesen vielversprechenden
Künstler verpflichten . Aber so heißt es : Weiter suchen ,
weiter hören ! —ck .

Erstaussiihrnng : „ Tie Airbrecher " von Ferdi -
» and Bruckner >uöjöchriges Bt hnenitrbiiäum Max
Liebte . Anfang Fcbcr wird Max Liebl sein 25-

jäbriges Bühnenjubiläum mit der Inszenierung
eines det bedeutendsten , mcistunistrittcn . ' n Tränten
der jüngsten Geeei . rvart , Bruckners „ Die Per »
b r e ch e r ", begehen .

Spielplan des Reue » Deutschen Theaters . Sanis -

tag , 7 Vj Uhr , Cni' en. blegastspickl Max Pallen -
bcra : „ Das große ABC " . - Sonntag , 11 Uhr :
Ka mm c r nru s i t : 2 K- Uhr nachtniuags Arbeiter .

Vorstellung : „ Dreigrofchenoper " ; 7 Y-. Uhr Eniemble .

gastspirl Max Pallen de rg : „ Das große
ABC " . Montag tgZ Ii , 7' - Uhr : „ Der jl ! e -

g e n d e Hollands r "

Spielplan der Kleinen Bühne . ZamStag :
„ Arm ivie eine Kirchenmaus " . — So » » ,

tag , "> Uhr nachmittags : „ P e - l e » k o in ödi c" ;
7! -? Uhr abendS : „ Die Frau , die jeder

die " ; 7. ' .; Uhr abends : „ T i c Frau , die jeder
in cht " . Mnttag Bankbeamten ) : „ Arm wie

c i : »c K i r ch c n m a n s " .

mit Asta Nielsen ziehen , der heute Unbeachteten , zu
Unrecht Haid Vergessenen ? Die Wcgener - Nolle gib '
Ernst S . ta h l - N a chba ur gewandt und taktvoll

Int „ Faschingsprinzen " heiratet de -

lächelnde Herr Liedtie als reicher Aristokrat wie .
der einmal das arme Ladeniuädcl : in der „ Hei
zog in v o n Odessa " windet sich die gleichsailS
lächelnde Lya ' .vi a r a durch eine schon unbegreiflich
dumme Filmfabcl . Beide gleich kitschig , gleich abae .
schntack ! und gleich lattglveillg .

„ Ter weiße Harem " nennt sich ein anteri -

konischer Fitrn aus der Fremdenlegion , der wieder
die kolonialimperialistischen Gelüste Frankreichs vet
teidigl . Die Araber , die das französische Joch ab >

schütteln wollen , werden entweder als Operetten -
thaddädl oder als Schurken und Verbrecher geschil¬
dert : ein tapferer Heid ist , wer die W- üstenstämm -
gegeneinanderhetzl , unter dcti Arabern Helfer für di «

Unterdrückung der Araber durch die fremden Kap! »
talisten und Militärs gewinnt . 7a sieht man nicht

nur eine amerikanische Journalistin , die wacker arme
Araber zusammenschießt , sondern auch einen Neger ,
der Araber ermordet : höchster Triumph der weißen
Zivilisation , Gipfel kapitalistischer Menschlichkeit ,
den einen Afrikaner , den Neger , gegen den ander » ,
de » Araber , ztt schicke»! Natürlich stell ! so ein „ttu -
volitilcher " Film , der die Unterdrückten beschimpft
und die Unterdrücker verbcrrlichi , den Befehl zum
Menschenmord über die Stimme des Herzens , den

Militärischen Gehörten » über die Liebe . Daß de -

französische Kolonialimperialismus vom amerifatti «
ichen Filmkapiial unterstützt wird , ist weiter nicht

verwunderlich : ob e§ ober notwendig ist . das wider -
liebe Erzeugnis dieser menschenfreundlichen Znsain
nienarbcil anderstvo als in Frankreich auch noib

auf das Vitbliktim loszulassen , dari neckt be - weisel '
lverden . F. 31

Programm der Präger Lichtspiclbiilznen

Urania - ( deutsches ) Kino : „ Die schöne Sünderin "

( Ellen Nichler ) .
Lido : „ S o n g" , A. May Weng .
Adrla : „ Der Mann , der lacht " , Co » . Beidi
Alma : „ Tic gelbe Lilie . " — „ Tie blaue Alans . "
Amerlean : „ Maciste i. d. Hölle . " — „ Ter Teufels

reiler . "
Avion : „ Das letzte Kommando "
Bclvcderc : „ Tre ! Wochen. "
Bcseda : „ Song . " — „ In den Händen der Polizei "
Carllon : „ Tie blaue Maus " , Jenny Ingo .
Central : „ Tic geheimnisvolle Nacht " , Mcnjou .
Flora : „ Rin - Tin Tin unter Goldgräbern . " — „ Die

Nordpoltragödie . "
Hvöjda : „ Der Mann , der lacht " . Co » . Beid «

Juli »: „ Rober ! und Bertram " , H. Licdtke .

Kopitol : „ Der M' ttn , der lad ) t ", C. Beid :
Koruna : „3! in »Tin Tin unter Goldgräbern . "
Lonvre : „ Heule tanzt Mariclta " , Lya Maro .
Lneerno : „ Tie Nordpoltragödie . " - „ Launeuhasi «

Fronen . "
Metro : „ Weißes Gold . " „ K i d" , Charlie Cha p -

l i n, Jackie C o o g a it.

Olympie : „ Der geheime H tt r i c i ", MoZuchin
Orient : „Geschichten a. d. Wienerwald . "

Passage : „ Tos Geheimnis der Großen Oase . "

Prohn : . Tante in Schwarz . " „ Nur für ritt . '

Nach ! . "
Radio : „ Tos Geheimnis der Großen Oase "
Roxy : „ Heute ian . >! Alarietla " . L» a Maro .

Zv>- tozor : „ Tos Geheimnis der Großen Oase "

Tie gesperrt gedruckten Filme können . m v <

sohlen weiden

Beremsnachrichten .
Ter Maskenball der Prager Buchdrucker jindc !

schon am Samstag , dein 26. Jänner , in allen Sälen
des Narodni dunt in Weinberge statt . Eintritt l!>

Kronen , Aardedame 8 Kronen . Kartenvorverkauj
in allen üblichen Vorverkäufen .

Mitteilungen an s dem Lu bMnm .

Uns beste tili tiwe kugen
Udert Optiker ^ Deutsch , v, » , .

Palais Koruna . i ; ) ' W

Gesten Grippe wirksamstes Mittel

Stoet Brandy Medieina » .

Der Faschingsball des Gesangvereines „ Guten -
berg " sindet Samstag , bau 26. d. M. , im großen
Heine Saale ( Weinberge ) statt . Karten im Barver -

kauf X 16 . —, an der Kassa K 12 . — ( infl Steuer ) .

Pvrvcrtaus bei allen Mitgliedern und beim Portier
des Heine - Saales . Maske » erwünscht . Beginn 8 Uhr
abend .

5110« * Süie! • WMgk
Siege des österreichischen Arbeiter - Wilitersporto .

Masseitwerbelaiis von 70t ) Wehriiiriiern auf Tf ' . ni
durch de » Wiener Wald - Eröffnung der Sprung -
schanze ans dein Kobenzl bei Wien — die ersten
österreichischen Arbeiler - Eisholleyspiele — Wertungs
schneeschnhsanfen der Naturfreunde ans Sem Holle »,

stein, alles an einem Tag unter regster Teil -

nähme der breiten Oesfenilichkcit ! Eine Arb . ' irr

sporlbctvcßutig , die derartige ' Erfolge buchen kenn ,

ist auf dein rechten Wege zum Volkssport !

Tie tschechische Arbriterlltrnbewcgung in Iis -
fern . Der tschechisch - Arbeiter . Titrnverbaiid T e. k. )

Herausgebert Dr. riudioig Ezech .
Verantworiticher Rcdulstcur : Tr Emil 3 1 t n ;i f;. Prag
Druck : Roto A. -k>l . fiir Zeitung - und Buchdruck , Prag
Filr den Dtucki ucrnn . warlitckt . Otto Hotili . Pr « g
■i:: g. - ! lung »mo! te »ilanta ! ur 10111. t nun ütt ' »oft- u Icleaiaphen »
ötctltlon Bill Erlab ?!r 127. 451/VII 27 an, lt . Mo- Im-; l-r. i ' ißlj !.

Bamviag . 2f! Irsyne - ' stzg .

weist >t seinem Lerichi su » da-. 0. IU, „
tt ett eil che » A n ! st : e g ' » weht Uli \ ' i ' . ü. Vjvu
., !• auch an Vereinen aus . In l l Berr
' . / er 1UU. 125 MiiflicGv , Zunahme i.-it tüi ' ii m „

Vereine und 568 ) Mit , voce, , davon 13850
mätitiliih . ' Mitglieder . 14 605 n eiblttye . si . , tI>,
Hinter , 6(161) J. tnglnrnerint ' . en. 16Sein ' . , - ;il o>
Schiller innen . Die größte Zahl der Mitgliedschast
stellen die Industriearbeiter , und zwar 37. 478 . che.
lverkick?afil !ch organisier : sind 25 563 . genoss tusch,st,
sich I! 117 und politisch in der sozioldenioleaiiichen
Partei 24. 037 . Ter stärkst « Verein , Prag XI .
1084 Mitglieder An Vet »löge » in den 2' ' •e, . t : ,i
weist der Bericht >2 Millionen K aus . vote
Pfadsinderbetvegnng vereinigt >52 Gruppen y,(t
4233 Pfadfinder » und Psadsinderinnen . Tie Turn ,
täligkeit weist als durchschnittliche Belcilignniszahl
an einem ' Abend 43 . 823 Turner aller ?lb : el »i : ge. n
auf . Die Vortnrnergrtippen zählen insgesamt 66S4
Mitglieder . Ocssenilitlte Uebungen winden 268 ab.
gehalten . In Tätigkeit waren 163 leichtathletische
Sektionen , 170 Handball ' ektionen , 27 Wolley' wll . , z
Schwimm und in III Vereinen bestehe » Sa - aa - i
terieklione ». Im rnrnzen Jahre ereignete » ,ict. ch-,
Unfälle mit 3171 Pflegetagen .

Sei Grippegefahr

Häbmaitix
In ollen ApollieHen in Pothuniten

zu 30 und 20 Tublellen .

Aurslichoi Merkblatt „ VertinltungsmaOregeln
bei fir npe * darch

Inn. Neumann & Cie. Prag II.. Vysehraiia 25,

Adtetf ■ ■ ■ • * &? Aditung !

RaRetenfSug auf dem Mars =
wird in absehbarer Zeil Wirklichkeit , da die Fa . Mat ^ Sek schon einen großen Vorrat an Hosen ,
Kleidern und ' Wäsche für die „ Marsbewohner " besitzt , tvelchr durch kliaketenslugzeuge dorthin
befördert werde » . Nackt astronomischer Berechnung leben auf dein „ Mars " Leute wte lstiesen,
jtärker als Löwen und Tiger .

l ige ii , weltberühmte » Ware habet , schreibet noch heute um 1 Stuck auf Probe , denn die nnglaub
iich gute Qualität und Billigkeit unserer Ware , weltberühmt , wird Sie direkt überraschen .

Zu bisher unerhört billigen Preisen os
etrciklisliatc » NU» yartl ' i» Scott , in leoor e. ' cnoc, fllt

«rw. uiycnc Männer , liou sujellietM , ,z-iu-t. „c,c, . yn u-i
l.ilei! «in Kc ! 0. —. 10 10. - .

Voten „Ilntr " , welche weder Oflo. ' . ' : io .i. Ttacr z<r<
rclfieit . neiiljeii unterer Jtrma . Stjeiiflunitsiitc . e
K6 25 20 —, 3R . —. 45 . - . 4,1 . — 55 . —,

Ookit n,i » ' Mammaihaui , inner,ir . | ,o. ' r . ' UUic.
ruiia I : oV Dielend , , ' y>mrnitdet " . Kö ' Jl . -
15 —, 40 . —, 50 . -

• Pos' " niiS Strichle »», ' »gcnanine Ten' , soanl , . ,ar,in .
l !er! danerbasi , Ks 2». —. in ». —. 40 . - Mi <13—.
il ». —; . . iHellbofeir . mir au » tlarfeii Siof | e», Ke 29 . -

15 . - 10 . - 55 . — 1) 5. - . o' J -
Zirndachosen . Inonnr , „ Mongon " sei,, daneibasl ,

K- : 10. - , 20. —, 35 . - , 30. - . 50. -
Hosen Ittr getertoa , sehr t . itboc» MuNer . danenmi .

Kö 10. —. 20 . —. 30 . - . 45 . —, 10. —. 55 —, 30. —.
Holen „cnrO, " KD 20. —. 3«. —, 31) - . 0. - .
Hofen . . Mar»" Kö 24 27 - , 32 . - . 7. -
Hosen „ lanno " , inijcncihSitr . nur K• 34 . — .' .0. .. .

19. - .
Hose » „Irra . ' " K, 27 31 —, 30. - .
Hofen . „Zulilran »". Dolondci « seil, lue .' Irl- .. K- i . .

50 —
Holen ,, -Ooel»". i:i HülDt; l «iiaecn , Ko . 0 —,

35 —, 30 . —.
Holen „( coioeecoal ", l,I >Sn neinulterl . tlir Bcicrtane

Kö 15. - . 10. —, 55 . —.
Hote au » e»al . Zlolt . modernes Müller dai . rl ' .' ,.

Ks 33 —, 35 . —, 30 . - . 10 - . 40. —.
Holen „Holländer " , wetlD - fa »»! , KC 23. . . , 20. - 2-

34 —, 30 . - .
Hosen „Hainn " KC 27. - , 38 —, 41 —, 40 —,

frieren wir Ihnen :
lurtie . . HolDmOlie. ariNNer Prelle und We' iV' . edcin -

Meblie modero oemullcrt , K' e —, !t —. >3 —, 15 —,
17 —, 10. —, 23 — 24 —

tna , „nrtlc, " Kö 10 1)14 20. —. 20 164 35 nach
Dual' . ») ; .

•4)oii (io| le Ittr Zeten «! ». mod- ri » Miitier . Ks 29 —,
35 . —. 30. — 15 —, 49 . —. 55 —, SO —, -) «. - . 89 —,
70 . - . t - 0—.

»leider , chlarlc „Mit" . w«. I, !. e nickt einmal »In itrakodl :
Mrrel &l :

' . Inillfle Iftr . »lnaDcii aus lehr onien - I »6c ». (tut -!U
• »arbeitet . Kö 25 —, 29 — 35 —, 39 . —. 13 —, 19. .
55 —, . 50. —, 8. 5. —, 09. - , <5, —. 90 . —.

He rendenidrn , .-Zelle, d«uerh «st . , !emulier ! . Ks le¬
id. . . . 17 —. 10 — 23 —

Zlanrlldemden . warm . Kß 14. —, 18 —. 10. —.
Hcnidrn . . Clloed " !<•• 15 . —. 10 —, 23 . —.
Hemden . io .' II;, mit elnnemlDWr ele. iciiior --eldent >!!0i .

K4 15 —, 17 —, 10 . - 23 —, 27 . —, 29 —, 95 —, 30. —.
Hcrrcminlrttiolrn , - lomlS, Kö 13 —. 10. —. 17. —.
Uii le Iwlrii „Urllcl " , Kö 12 l t . —, 18 . —, 15 —,20 . - .
Ilnicrbölcn „ Va aienl " Kö 13 —, 10 —,
ttniecbolen nu» ilradl K- 12 —. 11 —, 1c. —.
ItnicrDofen , - Marie . . Itaer --. Kß 0. —, 12 — 15 —.

17 —. 10. - . 2. ! . —.
Hrrrcnliolle „tlntr " 120 cm tee' . t , 3 ui. Kß 80 —

70 —.
slo ' l „Maninil »liani " . 120 6m 3 m, Kß 99 —,

100 —
2101,' „ Hnnßono " . . 20 - in Deetl 3 m, KS 45 . —, 53. - .

Slolj „Iro | n" , . . eilbeil . 10 ein Deell. 3 tu. Kc 08. -.
110. —.

Dnaf . Stoff . litr tjttcrloii . 120 Cm See». 3 m, Kß 30. -
89 79 —, - 9 —, 09 —. 119. —. I2g.

Sämtlich ! ! Ware sendet per Nachnahme :

ML Sitbofice , Post TeSnny b . Brünn .
Diese Firma empfehlen toir besonders als gute und billig « Einkattssqurllc . M. Malz ' iek .

Der Film .
Reue Filme ,

Er ist !. -.» - Utes An,Zeichen für die Entwicklung
>e) Filmkunst , daß man säst bei >eke »t neu gedreh -
le » Film sicki »itt Wshin- til des alten erin - ncrt ; eine
-0 junge Kunst sollte »och leine Vergangenheit
haben , sie bereit » sie Gegenwart überschattet . Wte
icktöt- tvar qlso de> erste Film „ Die Geliebte
!)t 0 s tu 0 l s ky s " , den Paul W egener mit Asto
Nielsen drehte ! Und wie ichleckt ! ist der nette ,
den Erich Wasch neck mit Brigitte . Holm kur¬
belte ! Te . Stoff , die Geschichte der Hochstaplerin
wider Willen und e-e» edlen Finanzarislolraten . wai

zwar damals schon verlogen und unwahrscheinlich ,
aber sie IiaUe in der Neubearbeitung wahrschein -
licher gemacht lverden . können . - Hans ! >! autcatt

nihrt die Handlung jedoch immer noch mit einem

gesälichle - n Brie ! weiter , als schriebe er ein Tieizduch
für das Jahr lllüO . Erich Wo schnell hat schon tuet '

bessere Filme inszeniert , F- lnic mit stärkeren Ein
fället ' » nd Ivo ovom Teinvo Brigitte . Helms Ver¬

suche . hochdramatisch zu spielen , wirke » peinlich , ihre
Tan- darchselnng wurde in jedem Tanzsaai der Wei '

nnjehlbar ansgepfifse ». Zoll man einen Vergleich

Der Feiertag de » Schusters
Zenobws .

Novelle von Ä . Toroschclvitfch .

( Schluß . )

Vorher , neteh dem Mittagesse », legte sich
Zciiobiua ins Bett schlafe ». ' Feiertag .

Er ward aber bald von der Stimme Maria

WassiijewnaS anfgclvecki .
„ Genug zu schlafen ! . Hast die ganze Nacht

vor dir ! "
Maria Börisisi -ijelvna , die nnnachsichlige Frau ,

stand vor dem Spiegel und befestigte das grüne
„Köpfchen " .

„ Ich werde ihnen schon etwas Vorsingen ! "
- s>il >elle sie im voraus . — „ Ich werde ihnen

schon etwas vorsingen . "
Und sie begaben sich ans Besuch .
Sic traten „ in allen Ehren " ein .
Sie belretiz gleii sieh vor den Heiligenbilder ».
Sie sprachen : „ Wir gratulieren zum Feier¬

tag " und wechselten wegen des Festes - Hände
drücke .

Man antlvorteie ihnen :
„ Willloutmen ! Zum Tisch , bitte ! "
Maria Wassiijewita achtele streng :
„ Wie sitzen wir ! "
Und fand , daß man sie erniedrige » wolle .
Man trug ihr an : „ Maria Wassiljetvua , . , »

Gläschen gefällig ! "
Sie lächelte süßlich ti -n-d meinte : „ Keine

Trinken » ! Nicht gewöhnt ! Geben Sie schon
denen , die trinken . . . Ausist » Andrejewna , ein
Gläschen Schnaps ! "

Auftssa Andrejewna flammte roi . Sie jähen
sich taide grimmig » nd doch lächelnd an .

„ Maria Massiljewna , Jungschweinernes ! " —
beeilte sich d-. ' r Hausherr das herannahende Ge -
Witter abzuwehren .

„ Tanke ! Wir wollen Sie nicht verkürzen ! "
„ Sic verkürzen uns nicht . Wir haben noch

ein Ferkel . .

„Allerdings . Sie sind reiche Leute . W> e
könnten >vir uns mit Ihnen messen ! "

„ Es tommt nicht darauf an . Wen » wir Be
such haben , wollen >vir die Gäste ptsrieden stei¬
le ». Erlauben also ?"

„ Danke , wir komme » vom eigenen ! "
Man reichte Maria MassUjelvtia einen Joe .

Sie lehnte ab : „ Geben Sie zuerst denen , d: c
reicher und vorttehrer sind ! " '

Das Gewitter war ttnaviveitdbai . Anfista
Andr . ' sewna giuo als erste los :

„Ist das Ihre oorjäbr - ae Heilslranfe , Maria
Wasttljetvna ? Ich erinnere »nlli genau an das
' Muster . Sehr schön ! "

„ Das vorjährige " , - - bestätigte blaß lächelnd
Maria Wassiijelvita . „ Ich bin meines Mannes

Frau . Ich habe leine Verehrer , die mir Tücher
schenken . "

„ Was meinen Sie damit, " - griff Ans' . ssa
Andrejeivnas Mann die Beiuerkung auf , —

„ wenn Sie das meiner Frau sagen ? "
„ Das ist schon des Alanncs Sackte , auf

seine Frau ach : zn geben . "
„ Nein , sag , >vas du meinst ! " - klopfte der

aufgeregte Mann mit den Fäusten aus die Teller .

„Schrei nicht ! " — sprang Maria Massil -
jelvna ans —. „Solltest deine eigene Frau an¬

schreie », und das früher ! Jehl ist es zu spät .
Zenobius , man schreit deine Frau an ! "

„ Hört ans ! " beschwichtigte Zenobius .
„ Nein , welches Recht hat deine Frau ? "

„ Ich lzabe einen Mund , so rede ich" —

heulte schon außer sich Maria Wassiljcwna . —
„ Man wird mir mit dem Schwei »et nein den
Mund nicht stopfen ! Mir nickst ! Pfui ans das
Ferkel ! "

Und sie spnckle auf d. cn Tisch .
Da entstand ein betäubender Lärm .

„Schlagt sie , die Schurkische ! "
Anch Zenobius »ersetzte Schlä, ?. und mh

selbst Funken vor den Augen sprühen : tna » traf
ihn auf d>t ' s linke Auge .

Maria WassiljewnaS grünes „ Köpfchen " ge¬
riet in eine fremde Hand . Sie lag an der west »

geöffneten Türe an , Boden und beulte : „Ericksta
gen ! Erstochen ! Zu Hilfe ! "

Die Hansbesorgersleiite ( chlepplcn Zenobius
^ aus dem Zimmer .

Der schläfrige Wachtmeister fragte ans
Polizei : „ Beruf ? "

Dann kehrte Zenobius mit Maria Waistl -
jelviia nach Hanse . Mar a Wassiijetvna schluck ' stk
niid frohlockte zugleich : „Jcki ltabe ihnen ! » den

Feiertag eingebrockt ! "
Zenobius betrachtete im Spiegel mit dem

! rechten Auge das verschwolleiio linke und dackiw :
! „Nicht anders , als mit einem Messerstiel ! "

Maria Wastiljewna legte sich ins Bett und
weinte : „Gestraft hat mich der Herrgott ! Wirst
mit einem solchen Mann den Feiertag begehen! "

Und so durch zwanzig Jahre . . .

Zenobius erwachte aus seinem ' Sckiluniiner
und ertappte sich bei den unreinen Gedanken :
„ An einet » solchen Tag ! "

Und er begann reuig an den Feiertag R
denken .

Am . UeVersetzung aus dem Rnjfische ».
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